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Cleveſauds, O., Galatag. 


Feierliche Einweihung des Gar: 
field-Denfmals. 

Cleveland, Ohio, 30. Mai. Mit 
allem der Feierlichkeit angemefjenem 
Pompe wurde heute in Gegenwart des 
Präfidenten Harrifon, einer Anzahl 
feiner Kabinetsmitglieder und im Bei: 
fein einer taufendföpfigen Menge auf 
dem Lake Viewer Kivhhofe das Denk: 
mal enthüllt, welches eine danfbare Na= 
tion James Abram Garfield, Kanal: 
bootjunge, Schullehrer, Soldat, Staats: 
mann und PBräfident, errichtet hat. 

Taufende ftrömten feit den früheften 

Morgenftunden aus der mgegend in die 
Stadt, um dad Andenken des Mannes 
zu Ehren, den die Kugel eines feigen 
Meucelmbrders jäh aus der Mitte jei: 
nes Dolfes rip. leveland felbit war 
aufs Prächtigfte geihmüdt. Schon um 
9 Uhr Morgens war in den Haupt: 
ftraßen der Verkehr faft zur Unmöglich- 
feit geworben, die Gefchäfte waren 
ſämmtlich geſchloſſen. 

Punkt 12 Uhr Mittags gab der Mar: 
jchall des Tages, General James Bar: 
nett, das Zeichen zum Beginn der Pa: 
rade. Veteranen aus dem Bürgerfriege 
bildeten die Spiße derfelben, ihnen folg- 
ten der Eleine Haufe Ueberlebender de3 
42, Dbhiver Freiwilligen Negimentes, 
das einft General Garfield durch fo viel 
blutige Schlachten geführt. Bon Ku— 
geln durchlöcherte Fahnen, die über ihren 
Köpfen flatterten, kennzeichneten Die 
Tapferen, als fie unter dem nicht enden- 
wollenden - Zubel- und Hochrufen der 
Menge die Straßen hinabzogen. Gouver: 
neur Campbell und fein Stab folgte zu 
Pferde, Miliz und reguläre Truppen 
fhlofjen fih ihnen an, dann Famen zu 
Sagen die geladenen Gäjte, in dem er: 
fien Rräfident Harrifon und PVizepräfi: 
dent Morton, dann Erpräfident Hayes, 
Sohn Wannamater und Jerry Rusk, 
der Ackerbauſekretär. „Knights of 
Templar“, „Odd Fellows“, deutſche 
Kriegervereine, Bürger zu Fuß und zu 
Wagen ſchloſſen den beinahe drei Meilen 
langen Zug. 

Gegen zwei Uhr erreichte die Parade 
den Kirchhof. Vor dem Denkmal, un— 
mittelbar hinter der Rednerbühne, hatte 


Frau Garfield mit ihren Kindern, zwei— 


Söhnen und einer Tochter, Platz genom⸗ 
men. Nach einer längeren Rede, welche 
Exgouverneur Jacob D. Cox hielt, und 
in welcher er Garfield als Muſter eines 
wahren Mannes und Sohnes pries, 
ſtellte Expräſident Hayes den Präſiden— 
ten Harriſon den Verſammelten vor. 
Die wenigen Worte, welcher dieſer 
ſprach, verloren ſich ungehört und un— 
verſtanden im Willkommengruß, den 
ihm die Menge darbrachte. Dann be— 
gannen die Feierlichkeiten der „Knights 
of Templar“, deren Mitglied der gemor— 
dete Präſident war, durch den feierlich— 
ernſten Geſang derſelben: “It is the 
Lords Own Day”. Der Grand Ge: 
nerallifjimo der Ritter, Sir Huntington 
Brown, übergab fodanı das Dentmal 
an die Stabt Cleveland. 

Präfident Harrifon und feine Beglei— 
ter fuhren nach Beendigung der Yeier: 
lichkeiten in die Stadt zurüd und werden 
heute Abend die Nüdreife nad) Wafhing: 
ton antreten, 

Sieg der Schanfwirthe Maines, 

Augufta, Maine, 30. Mai. Das 
Supreme:Geriht bat heute einftimmig 
feine Entjheidung in dem berühmten 
Burns’shen  „Driginalverpadungs*- 
Tall abgegeben und das Urtheil des 
Richter Whitehoufe, welches zu Unguns 
fien Burns ausfiel, verworfen. Die 
Schanfwirthe Maines jubeln über biefe 
Entjheidung, und der Verkauf geiftiger 
Getränke in. Driginalverpadung wird 
nun wohl bald zu ungeahnter Blüthe im 
Stante Maine gelangen, 


Stedte die —— — in St. Lonis in 
and. 

New York, 30. Mai. Eine Speeial: 
depejche von St. Louis, Mo., meldet, 
dag Henry Hoffmann, ein entlafjener 
Angeftellter der Laclede-Mühlen, diefe 
aus Rache gegen feine früheren Arbeit: 
geber gejtern in Brand jtedte. Hoffmann 
ift verhaftet worden, und ift der That 
geitändig. Der durch das Feuer ange: 
richtete Berluft, $75,000, ift ein voll: 
ftändiger, da die auf die Gebäude aufge: 
nommene Berfiherungspolice wenige 
Tage vor dem Brande abgelaufen war. 


Nicht ſchuldig des Kindesmordes. 

Charlotte, N. E., 30. Mai. Frl. 
Sennie Edwards, welche bier unter der 
Anklage, ihr Kind ermordet zu haben, 
prozeflirt wurde, -ift freigeſprochen wor⸗ 
den. Irl. Edwards iſt jung, hübſch 
und bewegte ſich bisher in der beſten hie⸗ 
ſigen Geſellſchaft. 


Rapital der Spodta-Eoteriegieiäft 
900,000. 

Sittle No, zo 30, Mai. Wie 
gemeldet wird, beabfichtigt die Chodtam: 
Kotteriegejellichaft demnädhft mit einem 
Kapital von 8900,000 ihr Gefchäft zu 
beginnen. Der Freibrief ber Gejell- 
föaft wurde von derieiten Gefeßgebung 
der Chocktaw⸗Nation nnter der Bebins 

‚bewilligt, daß die Loiteriegefell: 


5 u t.einen großen Theil-ihres Gewinn: 


 Hesibem Waifenafyl der Nation zuloms 
meıt läßt. Pr 


"Wafhington, D. €., 30. Mai 
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Ausland. 


Der Brozeh gegen Panika und Genofien bes 
endet. 


Der Hauptverfchwörer zum Tode 
verurtheilt. 


Sofia, 30. Mai, * Der Gerichtshof, 
vor welddem der Prozeh gegen den, der 
Berihwörung wider das Yeben des Für: 
jten Ferdinand von Bulgarten angeflag- 
ten Major Panita und dejien Genoffen 
verhandelt wurde, hat feine Arbeiten bes 
endet. 

Major Banita ift zum Tode verur: 
theilt worden, doch Yäßt man durbli- 
den, daß Fürft Ferdinand diefe Strafe 
wahrſcheinlich in fünfzehnjährige Gefäng— 
nißhaft umwandeln wird. Von den an— 
deren Verſchworenen ſind Kalabkoff zu 
neun und Amandoff und Rizoff zu je 6 
Sahren Gefängniß verurtheilt worden, 
Sch8 der Angeklagten wurden feige 
ſprochen. 

Nihiliſtiſche Pläne vereitelt. 


St. Petersburg, 30. Mai. That: 
fachen find hier zu Tage gefördert wor: 
den, welche deutlich die allgemeine Mei: 
nung rechtfertigen, weldhe am 1. Mai: 
tage eine Kundgebung von Seiten der 
ruffifhen Nibhiliften erwartete. Geit 
jenem Tage verhaftete Nihiliften haben 
eingeftanden, daß es ihre Abficht war, 
am 1. Mai Dynamitbombon in den 
Straßen der Stadt zum Erplodiren zu 
bringen, wobei fie hauptfählih ihr 
Augenmerk auf den Faiferlichen Balajt 
gerichtet hatten. Nur der auferordent: 
lihen, an jenemTage doppelt verjchärften 
Aufmerkfamkfeit der St. Petersburger 
Polizeibehörden ijt es zu verdanken, daß 
der gefürchtete Tag ruhig und ohne vevo: 
Iutionäre KRundgebungen verlaufen it. 


Rukland bedankt fich bei Frankreich. 

Paris, 80. Mai. Baron von Mob: 
venheim, der hiefige ruffifche Gefandte, 
hat dem ‚Preminifter de Freycinet ben 
Dank feiner Regierung für das jchnelle 
Vorgehen der Parifer Polizeibehörden 
bei Aufdeckung des nihiliftifchen Con: 
plottes ausgefprochen. Unter den Ber: 
hafteten befindet fich auch der Nihilift 
Demsci, welcher bei einer Bombenerplo- 
fion in Zürich im vergangenen März 
fchwer verwundet wurde, 


Die franzöfiiche Regierung de3 Spiels jatt. 


Paris, 30, Mai. Wieder einmal, 
diesmal jedoch anfcheinend auf amtliche 
Autorität Hin, Kreift das Gerücht, daß 
die franzöfifche Negierung demnächft den 
gefangenen Herzog von Drleans in 
Freiheit feßen wird, ohne Rüdficht dar: 
auf, ob derjelbe fie wünfche oder nicht. 
Die Regierung ift zu der Heberzeugung 
gelangt, daß fie durch Einferferung des 
Herzogs nichtd gewinnt amd fühlt fich 
durchaus nicht veranlaßt, den Oefange- 
nen in feiner gutgefpielten Nolle eines 
Märtyrers zu beſtärken. 


Zum Weitſchießen in Berliu. 


Berlin, z0. Mai. Wie man hört, 
werden die öſterreichiſchen und ungari— 
ſchen Schützenvereine ebenfalls Vertreter 
zu dem großen Wettſchießen in Berlin 
zwiſchen den deuiſchen und amerikaniſchen 
Schützen entſenden. Die Beſchickung 
des Schützenfeſtes durch Oeſterreich-Un— 
garn wird das Intereſſe an demſelben 
noch um Bedeutendes erhöhen. 


Dr. Veters wird Sanſibar Eude Juni ers 
reichen. 

Berlin, 30. Mai. Hier ſind Briefe 
von Dr. Peters und Lieutenant Tiede— 
mann, vom 30. April datirt, aus Ukuni 
eingetroffen. Dr. Peters ſchreibt: „Ich 
werde gegen Ende Juni in ı Sanfibar ein⸗ 
treffen.“ 


Ausflãnde in Oeſierreich⸗ Nugarn. 


Budapeſt, 30. Mai. Die Bäckerge— 
ſellen in Agram, Croatien, haben die 
Arbeit eingeſtellt. Sie fordern höheren 
Lohn und Fürzere Arbeitszeit. Sie haben 
nicht nur darin das Beifpiel ihrer hiefi- 
gen Kameraden nahgeahmt, fondern find 
auch, grade jo wie diefe e8 thaten, nach 
Einftelung der Arbeit in hellen Haufen 
aus der Stadt gezogen und lagern jekt 
außerhalb derfelben, wo fie bis zur Bei- 
legung der Streitigkeiten zu verweilen 
gedenken, 

Die Grobjhmicde der Stadt Ngram 
haben ihren Meiftern angefündet, daß fie 
gleichfalls am Montag die Arbeit nieder: 
legen werden, im Falle ihre Forderungen, 
höherer Lohn und Fürzere Arbeitszeit, 
nicht bewilligt werden. 

Die Maurer zu Graß haben die Ar- 
beit wieder aufgenommen. Ahre For: 
derungen find bewilligt worden, 


UnterhandInngen über deniiches und britis 
iches Gebiet in Afrika, 

London, 30, Mai. Der Berliner 
Berichterjtatter des „Standard“ meldet: 
Sir Herd Anderjou, der britifche Com: 
miffionär in den afrifanifchen Unter: 
handlungen, wird. hier im Laufe der 
Wode erwartet. Sir William Madin: 
non und Herr Vohfen, die Vertreter der 
britifchen und der deutfchen Ditafrikanis 
fhen Gefellihaft, werden zu den Unters 
bandlungen, welche fih wahrjcheinlich in 
die Länge ziehen dürften, eingeladen 
werden. Major —— wird — 
gleichfalls beiwo 


—— — 


Queenstown: „Sermante* und. „Sal: 
lic“ von New York. 


New ef: „Britannic” von Livers 
pool, „ “ und „Zurlda® ı 
men un „Nor Iand“ von 
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Wiens neueſter Skandal. 


Makarts berühmtes Modell wird 
Fürſtin Lichtenſtein. 

Wien, 30. Mai, Die Gejchichte 
Wiener Skandalheirathen ift wiederum 
um eine neue Nunnmer bereichert. Fürſt 
Aloyspvon Lichtenftein hat, troß aller 
Gegenvorjtellungen von Seiten feiner 
„erlauchten” Familie, troß aller Dro- 
bungen und Warnungen, die ihm aus 
Hofkreifen zugingen, durch die ſinnver⸗ 
wirrende Schönheit der einſtigen Frau 
Haupt, einer Tochter des Barons von 
Klinkoſch, faſt um ſeinen Verſtand ge— 
bracht, dieſe zu ſeiner Gattin gemacht, 
nachdem ſie ſich erſt kürzlich von ihrem 
Gatten, dem reichen Bankier Haupt, hat 
ſcheiden laſſen. 

Madame Haupts ſkandalöſe Schei— 
dungsprozeſſe, — ſie war in erſter Ehe mit 
einem hohen Regierungsbeamten ver— 
mählt, — ſind wohlbekannt, um ſo be— 
kaunter, da ja ihre Schönheit, feſtgehal— 
ten auf einem der berühmteſten Ge— 
mälde des unpergleichlichen Haus Ma— 
kart, man möchte fait fagen, In der gan: 
zen Melt, Triumphe gefeiert hat. Was 
vielleicht nicht befannt, ift, daß Frau 
Haupt in ihrem lebten Scheidungspro= 
zefie e3 dahin brachte, daß eine Anzahl 
hervorragendfter Aerzte Wiens ihr das 
Zeugnig unbefledter Jungfräulichkeit 
ausſtellten. 

Fürſt Lichtenſtein wird ſich mit ſeiner 
Gemahlin, die man nirgends anerkennen 
will, auf ſeine Güter zurückziehen und 
hier ſich über den Verluſt ſeines bisheri— 
gen Anſehens, ſeiner Freunde, Familie 
und Selbſtachtung mit der Venusgleichen 
Schönheit ſeiner Gattin tröſten. Viel— 
leicht mag allerdings dies ein Tropfen 
Wermuth in den Becher ſeines Glückes 
fein, daß mit der Schönheit der nunmehs 
rigen FZürftin Lichtenftein, Jeder in der 
Welt, der je Markarts Bild „Karl V. 
Einzug in Antwerpen“ gefehen, vom 
Kopf bis zur Fußfohle ebenjo vertraut 
ift, wie mit der in Marmor gemeißelten 
Denus von Milo. 

König Leopold reift nad England. 

Brüffel, 30. Mai. Das Gerücht, 
daß der wahre Zwed der Reife des Kö: 
nigs Leopold von Belgien nad) England 
der fei, eine Heirath zwijchen feiner 
Tochter, der Prinzefjin Glementine, und 
einem Sohne des Prinzen von Wales 
zu Stande zu bringen, wird halbamtlich 


verneint. 
— — — — — — 


Tagesereigniſſe. 





— Graf Herbert Bismarck iſt aus 
Paris nach Berlin zurückgekehrt, wird 
ſich aber wahrſcheinlich zur Zeit der 
Wettrennen wieder dorthin zurückbege— 


ben. Im, Geſpräch mit einem franzöſi—⸗ 
ſchen Zeitungsberichterſtatter erklärte 
Graf Herbert, daß ſein Vater das 


Reichskanzlerant wieder annehmen 
würde, ſobald es ihm angeboten wird; 
er bezeichnete ferner Rußland als den 
einzigen Feind Deutſchlands; Krieg mit 
Frankreich wolle Deutſchland nicht. 

— Zu Berlin iſt Graf Berchem, der 
Unterjtaatsjefretär de8 Auswärtigen 
Amtes, zurüdgetreten, angeblich, weil er 
fi) durch Ernennung des Freiherrn von 
Biberjtein zum Staatsjelretär zurüdge: 
fegt fühlt. 

— Aus Sanfibar meldet man, daß 
Dr. Peters in Uganda eingetroffen ift. 

— Der amerifanifhe Gefandte zu 


" Liffabon, Portugal, Herr Loring, be- 


giebt fi) Heute auf Urlaub nad New 
Vork. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſoll Kaiſer Wilhelm erklärt haben, es 
für ſeine Pflicht zu halten, die Koſten 
für das Denkmal feines Vaters, des ver: 
ftorbenen Kaifers Friedrih, gänzlich 
allein zu beftreiten. 

— In Sofia hielt geitern der Ver: 
fhwörer Major Panita felbjt eine Ber: 
theidigungsrede, in welcher er feine Une 
fhuld betheuerte und feine und feiner 
Mitverfhwörer Freiheit verlangte, 

— Nahe Shanghai in China ift der 
Flußdampfer „Peding* verbrannt. 
Aweiundzwagzig Perfonen follen dabei 
ihr Leben eingebüßt haben. 

— BPräfident Harrifon ift geftern 
Nahmittag in Cleveland, Ohio, einge: 
troffen. Sein Empfang war durchaus 
fein begeifterter, die Leute, welche fich 
am Bahnhofe aus Neugierde eingefuns 
den, verhielten fich Außerft gleichgiltig; 
nur Aderbaufefretäv Nust wurde mit 
einigen jubelnden Anrufen begrüßt. 
Heute Nachmittag wird die Einweihung 
des Garfield-Denfmals auf dem Fried: 
bofe ftattfinden. 

— Zu Wafhingten, D. €., büßte 
geftern der Neger Ben Hamwfins, der 
im letten Jahre feine Frau ermordete, 
fein Verbrehen am Galgen. Sein 
Tod trat erft 20 Minuten, nachdem 
die Klappe gefallen, ein; der Neger 
wurde buchjtäblid zu Tode gemürgt. 

— In Des Moines, Ja., hat geftern 
der Schnittwaarenhändler %. %. Eos 
Hrane mit 860,000 Berbindlichkeiten die 
Zahlungen eingejtellt. 





Eine gefährlihe Buganfahrt. 
Frau Kohn, die Gattin de8 Befikers 





+ bes als „Ihe Bell“ bekannten Kleider: 


äfts, wurde am leßten Dienftag auf 


einer Buggyfahrt auf der Michigan Ave. 


duch ein Durchgegangenes Pferd aus 
dem Wagen gefchleubert und fiel mit dem 


ade auf das Steinpflafter. Die Dame 
leidet feitbem im 


neue 









Verhrechen abe er Zufall? 
Eine ganze Semitie vergiftet. 





Frank Kuhn 76 feine Augehöri« 
gen Opfer, 


Der Sucht hat dereis geftorben. 


Mehrere Perfonen verhaftet. 


unſchuldig. 





Bäcker Lietzmann anfcheinend 





Die ganze Familie des Herrin Franz 
Kuhn, Befikers de8 nahe der Kreuzung 
von Milwaukee und North Ave. gele: 
genen nad ihm benannten befannten 
Sommergartens, mirtde geftern Abend, 
einschließlich derDienfiboten, durch einen 
beim Nachtefjen genoflenen „Pie“ ver: 
giftet und wenn diefer Vergiftung außer 
dem noch geſtern Wbend geftorbenen 
Knete hoffentlih auch Fein weiteres 
Menjchenleben mehr zum Opfer fallen 
wird, fo waren do aud namentlich 
Herr und Frau Kuhm dem Ende bereits 
fo nahe, daß die Aerzte bereits an ihrem 
Auflommen verzweifelten. 

Die Familie war nahezu mit bem 
Abendefien fertig, ald das 18jährige 
Dienftmädchen Antiie Linger nad der 
naheliegenden „Holftein Pie Fabrik“ 
des Herrn Auguſt Lietzmann geſchickt 
wurde, um aus derſelben einen „Pie“ 
zu holen. Daſſelbe kehrte auch von 


dort nach kurzer Zeit mit einem ſolchen 


ö—rr — — ——— — — — — — — — — —— —— —— — —— — — 







ee und 


zurüd und die fämmtlichen Anmwejenden 
aßen fodann von dem leßteren. Kaum 
indeffen war die Tafel aufgehoben wor: 
ben, als Frau Kuhn im „Barlor* von 
fhwerem MWebeljein nnd heftigem Er: 
brechen, gefolgt von fürchterlichen 
Schmerzen in den Eingeweiden befallen 
wurde. Gleich darauf jtellte fich bei 
allen Uebrigen die gleichen Bergiftungs- 
fyınptome ein, 

Herr Kuhn felber hatte glüdlicher 
Weife no Kraft genug, um nad der 
Thür zu Friehen und die Nachbarn zu 
Hilfe zu rufen. Dieje fprangen den 
Verunglüdten nach Kräften bei, und 
als dann Furz nadeinander auch die 
Doktoren Stroebel, Kaſter, Sloom 
und Connally eintrafen, lagen Herr 
und Frau Kuhn in einem Hinterzim— 
mer auf dem Bette, während Emil 
und Frank, die 81 vefp. 2ljährigen 
Söhne, nahezu bebußtlos, ein anderes 
Zimmer mit Uechzen erfüllten, und der 


Knecht Johann, eig Mos }. 


nate im ' Lande Abe licher junger 
Schweizer, auf dem Flur der Küche in 
einer Bewegungslofigkeit ausgeftredit 
lag, aus welder er troß der anges 
ftrengteften Bemühungen der Aerzte 
nicht mehr erwachen follte, Der un 
glückliche Schweizer Hatte zwei Stüde 
von dem, wie fich bei der fpäteren Un: 
terfuchung berausftellte, ftark mit Ar: 
fenif gefüllten „Pie“ gegeffen und jo: 
mit fo viel von dem tödtlichen Gift 
verfchludt, daß ihm nicht mehr gehol: 
fen werden Tonnte, Am Beiten von 
Allen war das Dienftmädchen, das nur 
wenig von dem Nahtifch genofjen, das 
vongefommen, doch ſaß auch dieſes 
ſtöhnend in der Küche. 

Die Aerzte hatten vom erften Augen: 
bli an erkannt, daß die Familie mit 
Arfenik vergiftet war und gaben fofort 
ftarfe Gegengifte ein, welche zuerft das 
Dienftmädchen, dann die beiden Söhne 
und fchlieglich auch die Eltern, obwohl 
Leßtere vielleicht Doch nicht fo ganz, 
außer Gefahr bradten, Die Kuhn’fche 
Familie wohnt im Haufe No. 48 Powell 
Ave. Wie das Gift in den „Pie“ ge: 
kommen ift, darüber wußte gejtern Abend 
fein Menjh auch nur den geringiten 
Anhalt zu finden, Doch wurden Goros 
ner und Polizei fofort benachrichtigt, 
worauf die Letere umgehends die Vers 
haftung des Bäders Liegmann, deffen 
Sefhäft fih im Haufe No. 1536 Mil: 
waufee Ave. befindet, vornahm, 

Vorfiehendes ift die Schilderung des 
Ereignifjes, wie fie von den meiften der 
heutigen Morgenblätter gebracht wurde. 
Ein Berichterjtatter der „Abendpoft“ ins 
defien, welcher fich heute Morgen in die 
Gegend des Unglüdsfalles, reip. Ber: 
brechens begab, brachte daſelbſt noch 
Folgendes in Erfahrung, welches zum 
Theil die vorſtehenden Angaben berich— 
tigt und zum Theil der Sache auch ein 
etwas anderes Ausfehen giebt, reſp. die 
Thatſachen vervollſtndigt. 

Vor allen Dingen war es nicht ein 

„Pie“ von welchen die Kuhn'ſche Fami— 
lie genofjen, ſondern vielmehr waren de⸗ 
ren zwei gekauft und auch größtentheils 
gegeſſen worden und zwar war der eine 
mit friſchen Beeren/ der andere mit ge⸗ 
trockneten, bei dem Wholeſale-Grocer 
Eliſha 9 Robinfon an der Ede von 
Süd Wafler und Franklin Str. getan 
ten epfeln gefült gewejen. Dieje 
AUepfel hatte Herr Lietzmann ſchon ſeit 
mehreren Monat gehabt. Geholt 
waren diejelben nit durch das Dient- 
mädchen, fondern Hielmehr im Auftrage 
defjelben durch den bierzehnjährigen Of: 
fices Jungen und diſſer Office⸗Junge iſt 
ebenjo wie der Bäkfer bereit3 verhaftet 
und befindet jich mit diefem in einer Zelle. 
Beide werden voransfichtlich bis zu der 


















morgen Bormittag ehn Uhr jtatts 
findenden Situng de “es ————— 
gerichts feſtgeh en wiewohl e3 
fehr zu wünjchen wäre, daß die Polizei 











Shicago, Freitag > den 30. Mai 1890. 









‚lich wohl, waren aber, 





Kuhnſche Familie, wie verlautet, eigent: 


lich überhaupt nur dem Namen nach, be: 
treibt auch mit Hülfe feiner Gattin fein 
Geihäft ganz allein und ohne jede 
fremde Hilfe, fodak damit auch die dem 
Berichterftatter gegenüber hier und da 
geüußerte Anficht, daf ja vielleicht ein 
Angeftellter des Bäders Gift in die 
„Pies“ gethan haben fönne, um in einem 
irgendwie begründeten Racheafte das Ge- 
jhäft feines Arbeitgebers zu ruiniven, 
als vollitändig haltlos ericheinen muß. 
Herr Liehmann felber übrigens erfreut 
fih der allgemeinjten Hodhadtung von 
Seiten feiner fämmtlichen Nachbarn. 
Betreffs des Giftes in den „Ries“ 
erfcheint es jomit gradezu unmöglich, 
daß dafjelbe in dem Liegmann’schen Ge- 
fchäfte in den „Pie“ Hineinfam, Biele 
Leute haben gejtern von demfelben „Pie“ 


gekauft, aber außer der Kuhn’schen Fa— 


milie und ihren Dienjtboten erfranfte 
Niemand. Was aber den an der Ber: 
giftung geftorbenen, ungefähr 33jähri- 
gen Schweizer anbetrifft, fo war derjelbe 
nach Ausjage des alten Hausfnechtes ein 
ruhiger, braver, überaus fleißiger 
Menjch, der fiher nicht erft Gift in die 
Kuchen gethan Haben würde, und 
nachher noch von denfelben gegeffen haben 
würde, dazu befand er fih aud noch) 
nicht einmal eine Woche in Dienften des 
Herrn Kuhn, und das allerdings am 
wenigjten gefährlich erkrankte Dienit: 
mäddhen traf cerft am Montag von 
Deutjchland hier ein und trat erft geftern 
Morgen feinen Dienft bei den Kuhns 
an, wußte aljo noch gar nicht einmal, 
mit was für einer Herrfchaft e8 zu thun 
abe. 
! Ein wichtiger Runft aber, der viel: 
leicht einen Anhalt für die Entdefung 
des Berbrechers bieten dürfte, it der, 
daß eine große Anzahl der Nachbarn des 
Herrn Kuhn, der ja auch allgemein als 
Ghrenmann befannt ift, während fie im 
Vebrigen von ihm und feiner Zamilie 
fehr anerfennend fprechen, behaupten, 
daß die Dienftboten im Kuhn’jchen Haufe 
alle Augenblide wechjelten, indem fie ers 
Härten, vor allen Dingen nicht genug 
zu efjen zu befommen und auch fonft 
überhaupt e3 dort nicht aushalten zu 
können. Was daran wahr ift oder nicht, 
darüber läßt fich hier natürlich Fein Ur: 
theil fällen, aber, follte wirklich ein Ver— 
brechen 3. B. ein gemeiner Raceaft vor- 


Tiegen, fo würde die Volizei ficherlich gut 


daran thun, auch diefem Punkte einmal 
‚recht — Aufmerkſamkeit zu ſcheu⸗ 
Ob — gegen den Office-Jungen 
irgend welchen auch nur halbbegründeten 
Verdacht hat, oder nicht, wollte ſie dem Be⸗ 
richterftatter der „Abendpoft“ gegenüber 
nicht Elar werden laffen. Waren aber 
nicht vielleicht etwa außer den jetigen 
Dienftboten auch noch jonft irgend welche 
Perjonen im Kuhnichen Haufe? An den 
benachbarten Apotheken wurde Fürzlic) 
fein Arfenif verkauft, Uebrigens ijt fich 
die Polizei auch noch nicht einmal ganz 
Elar darüber, ob das in den „Pies“ ges 
fundene Gift wirflid Arfenit war, 
Lieutenant Steele behauptet, die gejtrige 
Unterfuhung von Seiten der Aerzte jei 
eine ſehr oberflächliche geweſen, weswe— 
gen er die „Pie“-Ueberreſte heute Vor— 
mittag einem Chemiker zugeſandt habe, 
der ſie noch einmal genau unterſuchen 
ſolle. Sämmtliche Patienten im Kuhn⸗ 
ſchen Hauſe befanden ſich heute Mittag 
um zwölf Uhr verhältnißmäßig ſo leid— 
das Dienſtmäd⸗ 
chen mit eingeſchloſſen, durchaus noch 
nicht außer aller Gefahr. 

Der vorerwähnte Officejunge, welcher 
Richard Jogger heißt, hatte die „Pies“ 
auf den Küchentiſch gelegt und ſich ent— 
fernt, ohne auch nur das Papier, in das 
dieſelben gewickelt waren, abzunehmen. 
Der Magen des am Gift geſtorbenen 
Schweizers wird noch heute Nachmittag 
unterſucht werden. 

Eine neue Theorie iſt, daß etwas 
„Rough on Rats,“ welches im Hauſe 
gehalten wurde, durch ein Verſehen des 
Dienſtmädchens in den Pie gelangte. 
Das Dienſtmädchen ſoll aus einer den 


Kuhns befreundeten Familie ſtammen. 
— — — — 
Aleine Anzeigen in der „Abendpoſt“ haben 
ſeto die erwũuſchte Wirkung. 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 








Drei weitere Opfer. 





Leonhard Beely, ein aus der Schweiz 
gebürtiger und in No. 1612 Butterfield 
Ave. wohnhafter Matratzenmacher, wurde 
geſtern Abend, während er die Geleiſe 
der Lake Shore und Michigan Southern 
Bahn an der 16. Str. überſchritt, von 
einem nach der Stadt fahrenden Zuge 
erfaßt und auf eine ſchauderhafte Weiſe 
verletzt; beide Beine wurden ihm über 
dem Knie abgeſchnitten und auch andere 
Stellen des Körpers verſchonte nicht das 
mörderifche Dampfroß. Der Unglück— 
liche wurde nach dem Countyhoſpital ge⸗ 
bracht, wo er eine Stunde nach ſeiner 
Aufnahme ſtarb. Er war 47 Jahre 
alt, ledig und Mitglied des Schweizer 
Glubs. 

Peter Sucora, ein zwanzig Jahre al: 
ter, in Swifts Padhaus bejchäftigt ge: 
wejener, polnifcher Arbeiter, wurde an 
der Fuller Str. von einem Frachtzuge 
der Chicago.und Alton Bahn überfahs. 
ren und fo entjeßlich verftümmelt, daß 


‚man an feinem Auftommen zweifelt. Er 


wohnt in No. 2835 Hidory Str. 
Unter dem Blue land Ave. Biaduft 


‚wurde geftern Nahmittag um drei Mär 


ein Unbefannter von einem Zuge der 


E er und —— überfah: 
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Tägliche Auflage J 





Den Helden der Pation. 


Seier des Gräberjchmücungs- 
tages, 








In den Schulen, in Den Kirchen, auf 
den Frichhöfen, 


Antheil dentidher Veteranen, 





Die Nachmittags-Parade, 





Heute ift Gräberihmüdungstag, der 
Tag, an welchen das amerifanijche Bol 
jener Helden gedenft, die auf den 
Schlahtfeldern des Bürgerkrieges ihr 
Leben aushaudjten für das Wohl eben 
dejjelben Bolfes, das es jich jeßt zu einer 
nationalen Ehrenpflicht gemacht hat, all: 
jährlich durch entjprechende Feierlichkeiten 
an diejem Allerjeelentage zu zeigen, daR 
es den Opfermuth der Gefallenen wohl 
zu würdigen verfteht. Der Unterjchied 
zwiichen den „Blauen und den Grauen“, 
den Kämpfern der Unionsarmee und der 
Gonföderirten ijt längft verwifcht, und 
die Helden beider Parteien werden gleich 
gefeiert. 

Bereit8S am vergangenen Sonntag 
fanden in verfchiedenen Kirchen Gedenf- 
gottesdienfte ftatt, und auch die jüngjte 
Generation des amerifanijchen Volkes, 
die Zöglinge der öffentlichen Schulen, 
dofumentirten ihren Patriotismus gele: 
gentlich der geitern in allen Schulen ab» 
gehaltenen Oedädhtnigfeiern auf's Schla— 
gendfte. Die Echullofale der ganzen 
Stadt prangten in prächtigem Blumen: 
und Flaggenfhmude und die angehenden 
Bürger priefen das Andenken au die Hel: 
den des Bürgerfrieges in Gejängen und 
Deflamationen. Die Lehrer und ver: 
fchiedene hervorragende Bürger betheilig: 
ten fich an den Feierlichkeiten durch paf: 
fende Anfprahen. In den Hochjchulen 
wurden ähnliche Feiern abgehalten. Lei— 
der ift e8 gelegentlich der Gedächtniß— 
feier in den Schulen au zu einer un: 
liebfamen Reiberei gefommen, und zwar 
in Englewood, wo die Fatholifchen Geift: 
lichen und Eltern der Fatholijchen Schul: 
finder nicht damit einverjtanden waren, 
daß ihre Kinder an den in den protejtan: 
tifhen Kirchen ftattfindenden YFeierlich: 
feiten theilnehmen follten, wie dev dor— 
tige Hilfs-Schuljuperintendent Bright 
angeordnet hatte. Der Zwift wurde da: 
durch beigelegt, Daß e3 den Kindern frei: 
geftellt wurde, von ber Feier jern zu 
bleiben, 

Heute bejuchten die Veteranen der 
verjchiedenen Poften ber Grand Arıny 
die Kirchhöfe in der Nähe von Chicago, 
um dort Gedenkfeiern abzuhalten und die 
Gräber der Gefallenen mit Blumen zu 
ſchmücken. 

Die Gräberſchmückungsfeier auf dem 
Friedhof Waldheim, an der ſich die Vete— 
ranen der deutſchen Armee, die „Zwei— 
unbadtiger“, die „Vierundaghtziger" und 
der S Willichpoſten betheiligten, ging pro— 
grammmäßig von Staaten. Ein Extra— 
zug brachte die Theilnehmer an der Feier 
um 11 Uhr von dem Bahnhof der Wis— 
conſin Centralbahn nach dem Friedhofe, 
woſelbſt zunächſt eine aus zwanzig Mann 
beſtehende Muſikkapelle patriotiſche Wei— 
ſen aufſpielte. Der Orpheus Männer— 
chor hob durch paſſende Geſangvorträge 
die erhebende Feier noch mehr, und Frl. 
Mannie Groß deklamirte „The Heroes 
of our Nation“. 

Herr Hempſtead Waſhburne hielt die 
engliſche, Herr Bibliothekar Gauß die 
deutſche Feſtrede. Nach der offiziellen 
Schmückung der Grabſtätten der gefalle— 
nen Helden begab ſich die Geſellſchaft 
nach dem nahen Louiſenhain, woſelbſt 
Herr William Jung Alles vorbereitet 
hatte, um die alten Soldaten und die 
übrigen Theilnehmer an der Feier durch 
Speiſe und Trank zu erquicken. Bei 
dem Austauſch der Erlebniſſe aus dem 
Kriegs-⸗ und Soldatenleben überhaupt 
verging den alten Kriegern die Zeit ſehr 
ſchnell und manche Männerfreundſchaft 
wurde neu beſiegelt. 

Die Mitglieder des Lyon Poſtens No. 
9, der G. A. R., der zum größten Theil 
aus deutſchen Mitkämpfern in dem Se— 
ceſſionskriege beſteht, marſchirten um 
11 Uhr Vormittags von ihrer Halle, an 
der Ecke der Wells Str. und Chicago 
Ave. unter Vorantritt einer Muſikka— 
pelle nach dem Lincoln Park, woſelbſt 
ſie das Denkmal des Präſidenten mit 
Blumen ſchmückten und vor demſelben 
eine erhebende Gedenkfeier abhielten. 
Der „Kilpatrick Camp“ der „Sons of 
Veterans“ hatte ſich ihnen angeſchloſ— 


en. 

In der St. Mathiaskirche war heute 
Vormittag um 9 Uhr die „Bonifacius 
Memorial Aſſociation“ zuſammen und 
wohnte zunächſt einer Seelenmeſſe bei, 
worauf der Verein nach dem Bonifazius⸗ 
kirchhofe abmarſchirte, um dort mit dem 
Waſhington Poſten zuſammen dem An— 
denken an die gefallenen Krieger Ausdruck 
zu geben. Pfarrer Heldmann hielt die 
deutſche und J. S. Cook die engliſche 
Feſtrede. Die Poſten 5, 28, 40, 425, 
445, 540, 560 und 602 der G. A. R., 
ſowie die Camps 1, 6, 188 und 166 der 
„Sons of Veterans“ und die Veteranen 
des 19. Regimentes fuhren um 94 Uhr 
nach dem Friedhofe Roſe Hill, um dort 
eine Feier abzuhalten. 

Die Berordnung der Concordia 
Kirchhofs-⸗Geſellſchaft, nach welcher auf 
dieſem Friedhofe von Vereinen keine Ge⸗ 
dächtnißfeiern abgehalten werden dürfen, 
hinderte es nicht, daß auch die dort be⸗ 
drei Soldatengrãber würdig 
gion müdt wurden. Drei Abgefandte des 








Die „Abendpoft" 
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Auf dem Calvarien:Kirhhofe trafen 
um 10 Uhr die Beteranen des of, 
Mulligan Poftens der Grand Army, die 
Gadetten vom 5. Namen, der Mulligan 
Voſten ber Veteranenföhne. und Das 
Nomans Relief Corps ein und begaben 
fi zum ©rabe des Oberften Mulligan, 
an welchem Piarrer Dore_ein Furzes, 
ergreifendes Gebet fprad. Danır wurde 
von ber Präfidentin des Relief Corps, 
Yrau Tuder, ein prädtiges, aus Blue 
men gearbeitetes Maltheferfreuz niedere 
gelegt, worauf eine Schmüdung alleg 
übrigen Soldatengräber erfolgte. Das 
zahlreich anmejende Publitum wurde 
außerdem no von dem Grabe Dr. 
Eronins befonders angezogen. 

Die große militärijhe Straßenparabe 
nahm um 3 Ubr an der Monroe und 
Franklin Str. Aufitellung und feste 
fih eine halbe Stunde fpäter oftwärts im 
Dewegung. ine Rolizeis Abtheilung 
bildete die Spitze, derſelben folgten zweĩ 
Kavallerieregimenter. Die erſte Divi— 
ſion des Zuges war von den verſchiede— 
nen Milizregimenter hiefiger Stadt, Ins 
fanterie, Schüßen und Artillerie, fowie 
den Zöglingen der verfäiedenen Milts 
tärbildungsanjtalten, gebildet. Die 
zweite Divifion bejtand; aus den unis 
fornirten Pıthias-Rittern, der Royal 
ArfanumsLoge, den italienischen und 
polnijhen Garden, und den Chicagoer 
Grenadieren. Die dritte Divijion ftand 
unter der Führung de3 Bolizeichefs 
Marſh und umfahte das Polizei und 
Feuerwehr = Departement. Die lebten 
drei Divifionen umfaßten den „Patrios 
tic Order Sons of America“, bie 
„Sons of Veterang“, die Grand Army 
und andere Organifationen. Der Zug 
bewegte fih durch folgende Straßen: 
Monroe, Glarf, Dearborn, Monroe 
Str., Wabaih Ave, Congref Str., 
Michigan Ave., wojelbit Mayor Eregier 
von dem Balkon des Ausjtellungsgebäus 
des die Parade abnahm, 

— ——— — 
Conrad Schreibers Tod. 


Seltſames Verfahren des Coroners. 
Am 24. Mai fand der an der Ecke der 
Weitern und Gullerton Ave. wohnende 
Küfer Conrad Schreiber einen’ jchreds 
lichen Tod, indem er von einem Zuge 
der Northweitern-Bahn nahe der North⸗ 
wejtern-Brauerei überfahren und getödteh 
wurde, Die Wittwe des Getödteten und 
der Bruder desfelben, Herr Adolp 
Schreiber, erfuhren die chredliche Nachs 
richt erſt durch einen Bekannten, der 
ihnen mittheilte, "daß Schreibers- Leiche 
in Klaners Morgue an der Milmaufeg 
Ave, liege, da weder in’ der Zeitun 
etiwa3 davon zu lefen war, noch) der C 5 
roner fie benachrichtigt hatte. Erkundic 
gungen beim Coroner. über die näherer 
Einzelnheiten des Unglüds hatten, wi 
ung Herr Adolph Schreiber mittheilte, 
feinen Erfolg, und e8 fcheint, ala je 
diefer Beamte in diefem Falle fehr nad 
läfjig verfahren, oder al3 wollte er ihr 
ganz und gar "vertufchen, Eine Erklä 
rung über diefes fonderbare Benehmen 
wäre von Kern Herk jehr am Plabe, 
und wenn er fie nicht bald jelbjt ertheilt, 
jollten die County: Commifjäre verjuchen, 
ih zur größeren Eile anzutreiben, 
_— ee — 


Weltfahren auf Zweirädern. 


Einhundertſechsundachtzig Zweirad: 
fahrer hatten fich: heute Vormittag um 
zehn Uhr vor dem;;Leland Hotel zufanı 
niengefunden, umzsan dem großem jähr: 
lihen Wetifahren, bei welchem es fid 
darum handelt, wer die Strecke von dew 





| genannten Hotel: an der Michigan Ave, 


bis zum Hotel: Florence in Bullmanı 
zuerjt zurüdlegt, Theil zu nehmen, 

Die Wettfahrer, unter denen fid 
außer den zahlreichen Chicagoern aud 
eine ganze Menge auswärtiger Club 
vertreten fanden, boten mit ihren blitene 
den, mit bunten Bändern gejhmücdter 
„Stahlroffen“ einen prächtigen Anblik 
dar und als um genau zehn Uhr zwane 
zig Minuten die erften vier Radfahrer 
den „heißen“ Wetifampf _eröffner 
ten, durhbraufte ein nicht endenwollens 
des ubelgejchrei die Luft. A. E. Linde 
fen befand fich nach den Tetten Nachrich 
ten an ber Spite. Der Geſammtwerth 
ber zur Bertheilung kommenden Preife 
beträgt $1500, 

— — — 


Hat einen Mann zu viel. 





Frau Charles Kreuder von 11 Homer 
Str. wurde geſtern unter der Anklage, 
zwei Männer zu gleicher Zeit zu beſitzen, 
von Richter Going den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Als Kläger war ihr 
Gatte Charles Kreuder aufgetreten, der 
ſie im Jahre 1880 geheirathet hatte, dann 
von ihr geſchieden wurde und ſie im 
Jahre 1884 wieder heirathete. Im 
Jahre 1887 hatte Frau Kreuder noch 
einen Eiſenbahn-Angeſtellten, Albert 
Varnemann geheirathet, der jedoch nichts 
von ihrer Wiedervereinigung mit Kreuder 
gewußt hatte. Frau Kreuder hat auf 
ein Vorverhör verzichtet. 





Eine Leiche gefunden. 


Am See am Fuße der 46. Str. wurde 
von 2 Knaben heute Vormittag die Leiche 
eines Mannes gefunden, Die Polizei 
von Hyde Park nahm die Leiche nach der 
Morgue. Wie man vermüuthet, ift dee. 
Name des Mannes Meyer, und feine 





‚Wohnung fol in 577 Ogben Ave. ges 


weſen ſein. eg 
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6 Sents 


Freitag, den 30. Mai 1890. 


Eine Breſche. 


Durch den Schuß auf Fort Sumter 
wurden die bundestreuen Bürger des 
Nordens zum erſten Male gewahr, daß 
die ſüdlichen Sklavenbarone keine bloßen 
Feuerfreſſer“ ſeien, ſondern mit Be⸗ 
dacht, Muth und Thatkraft auf die Zer 
trümmerung des Bundes losſteuerten. 
Der Kanonendonner ſchreckte das Volk 
auf, ſodaß es endlich zur Vertheidigung 
der bedrohten Union herbeieilte, nachdem 
es Jahrzehnte den Kämpfen im Congreſſe 
faſt gleichgiltig zugeſehen hatte. Durch 
dieſe Erfahrung gewitzigt, machen die 
heutigen Staatenrechtler keinen 
Lärm. Ohne Pulver und Blei, Trom— 
petengeſchmetter und Hurrahgeſchrei, ge⸗ 
räuſchlos wie der zum Sprunge anſetzende 
Tiger, erobern ſie die Bollwerke, die 
ihre Vorgänger nach vierjährigem, bluti— 
gen Kriege nicht einnehmen konnten. 
Sie beſchleichen die Wachen, die durch 
den langen Frieden ſorglos geworden 
ſind und nirgends eine Gefahr zu er— 
blicken vermögen. 

Es waren bekanntlich den Republika— 
nern im Juſtizausſchuſſe des Bun— 
desſenates Bedenken darüber auf— 
geſtiegen, ob der Wilſon'ſche An— 
trag, die Prohibitionsgeſetze einzelner 
Staaten über die Handels: und Verkehrs: 
gejeße des Bundes zu jtellen, doch nicht 
etwa zu weit gehe. Der Ausfhuß 
fchlug deshalb vor, den Wortlaut des 
Antrages jo zu verändern, daß die unbe- 
fohränfte Dberhoheit des Bundes über 
den zwifchenftaatlichen Handel anerkannt 
bleiben und der Bund Feines feiner 
Nedhte an die Ginzelftanten abtreten 
follte. .E3 follte den Bürgern der Ein: 
zelitaaten nicht verboten fein, für ihren 
eigenen Gebrauch Getränfe aus anderen 
Staaten zu beziehen. Dagegen follten 
die Getränfehändler ihre Umgehung 
der Staatögejete nicht mit der Ausrede 
rechtfertigen dürfen, daß fie den verbote- 
nen Stoff in „Driginalverpadung* ver: 
fauften. Unter den obwaltenden Ver: 
hältnifjen war der Borjchlag des Jujtiz- 
ausjchufjes immerhin annehmbar. Er 
trug fowohl den unberechtigten Eigen: 
thitmlichkeiten der Prohibitionsitaaten 
Rechnung, wie der Würde des Bundes 
und den Rechten feiner Bürger. 

Leider ift aber diefer Antrag im Ge- 
nate nicht einmal erörtert worden. &3 
wurde erjt ein „Amendement“ von Gray 
und fpäter an defjen Stelle ein „Sub: 
ftitut* von Wilfon aus Jomwa angenom= 
men, welches lettere folgendermaßen 
lautet: * 

„Alle gegohrenen, gebrannten oder 
ſonſtigen berauſchenden Getränke, die in 
irgend einen Staat oder ein Territorium 
zum Gebrauche, Berfaufe oder zur La= 
gerung befördert werden, follen bei 
ihrer Anfunft in foldem Siaate 
oder Territorium (oder jolange fie in 
demfelben verbleiben) den Polizei: 
gejehen jenes Staates oder Terris 
toriums unterworfen und von denjelben 
niht ausgenommen fein, wenn 
fie auch in der urfprünglichen Berpadung 
eingeführt worden find. “ 

Mit andern Worten heißt das, daß; der 
Staat Jomwa 3. B. eine Sendung bairi: 
jches Bier oder franzöfiichen Wein be- 
ihlagnahmen darf, fobald fie jeine Gren: 
zen überfchritten hat, jelbjt wenn die 
Sendung unmittelbar aus Deutjchland 
oder Frankreich eingeführt und in der 
urjprünglichen Berpadung geblieben ijt ! 
Der Bund gejtattet dem Staate Jowa 
ausdrücklich, die ftaatlichen Bolizeigefeße, 
foweit fie gegen die Getränfe-Einfuhr ge: 
richtet find, höher zu ftellen, als die 
Bundesverfafjung, die in gar nicht miß:- 
zuverjtehender Weife den Einzeljtanten 
verbietet, den Berfehr mit anderen 
Staaten oder mit dem Wuslande ir: 
gendmwie zu hemmen. &s ijt leicht zu 
begreifen, daß der ganze Staatenbund 
auseinanderfallen muß, wenn es feinen 
einzelnen Gliedern gejtattet wird, Ver: 
fehrsichranfen gegen einander zu erric): 
ten. Db fie unter „moralifchen” Bor: 
mwänden, oder aus angeblichen Gejund: 
beitsrücjichten, oder gerade heraus aus 
Eiferfüchtelei fich gegen einander ab: 
ichließen, ift vollftändig gleichgiltig. 
Rich erit.dem. einen Staate erlaubt, 
feine Bürger gegen ihren Willen vor den 
„verheerenden Wirkungen des Alkohols 
ju fhügen, * jo Fann der andere Staat 
verlangen, daß das „Schußprincip“ auf 
jede beliebige Waare Anwendung finde, 
die irgend einem Theile feiner Bürger 
anftößig ift. Im der That hat Beft von 
Mifjouri ironisch gefordert, den Ein: 
fuhrverboten der Einzeljtaaten gegen aus: 
geſchlachtetes Fleiſch dieſelbe Berecti- 
gung zuzuerkennen, wie ihren Prohibi⸗ 
tionsgeſetzen. 

Bei den Zwiſchenabſtimmungen war 
das Benehmen der demofratifchen Sena- 
toren genau jo tadelnswerth, wie das der 
republifanifhen. Für das Gray'ſche 
Amendement 3. B., welches dem Wıl- 
en „Subftitut* ungeheuer ähnlich 

eht, ftimmten 15 Republifaner und 11 
Demokraten. Doc bei der Schluß: 
abftimmung, auf die ja fchlielich 
alles anfommt, ließen fi nur 5 Demo: 
traten bereit finden, die Bundesregierung 
zur Magd der Prohibitionsftaaten zu 
erniedrigen. Dagegen ftimmten 29 
Mepublifaner für eine Bill, welder 
Beit mit Recht folgenden Titel geben 
wollte: „Eine - Bill; durch welche die 
Entjeidung des Obergerichts über Die 
- verfaffungsmäßige Begrenzung des zwi: 


—— Hanbels umgeſtürzt und 


Staat Jowa von den Folgen ſeiner 
ſchlechten Geſetzgebung befreit wird.“ 
Durch dieſe Abſtimmung hat die repu⸗ 
blifanijche Partei geyeigt, daß ſie auf 


— 


blitanifche Partei 
unter ihren jetzigen Führern iſt geradezu 
— daf 
die Millimen vepublitaniicher Wähler, 
die mit dem Programm der „Anführer* 
unmöglich einverftanden, fein Können, 
das Parteijoh abjhütteln und. fich weder 
von fanatifchen Cranfs, noch von uner: 
fättlihen Monopolijten werden regieren 
lafjen. 


wollte. Die xepubli 


Da der hieſige Zimmermeiſter⸗ 
Verein offen eingeſtanden hat, daß er in 
canadiſchen Zeitungen Zimmerleute ge⸗ 
ſucht und einige Arbeiter, die ſich in 
Folge dieſer Anzeigen meldeten, auch 
angeſtellt hat, ſo entſteht eine intereſſante 
Rechtsfrage. Schatzamts-Secretär Win⸗ 
dom behauptet, wenn Jemand in einer 
ausländiſchen Zeitung Arbeiter ſuche 
und einen beſtimmten Lohn— 
ſatz anbiete, ſo komme dies der 
Abſchließung eines Vertrages zwi— 
ſchen ihm und den Arbeitern gleich, die 
ſich durch ſeine Lohnangebote zur Ein— 
wanderung in die Ver. Staaten bewegen 
ließen. Dieſe Anſicht werden aber die 
Gerichte ſchwerlich theilen, und den or⸗ 
ganiſirten Arbeitern kann die Sache viel 
gleichgiltiger ſein, als manche von ihnen 
jetzt glauben mögen. 

Es iſt mindeſtens fraglich, ob die 
canadiſchen „Scabs“, die nach Chicago 
kamen, wirklich durch die Anzeigen der 
Zimmermeiſter in canadiſchen Blättern 
angelockt worden ſind. Die betreffenden 
Anzeigen erſchienen in Zeitungen, die 
den franzöſiſch redenden Canadiern — 
und um ſolche handelt es ſich doch nur — 
gar nicht zugänglich ſind. Jedenfalls 
wußten die „Franzoſen“ auch ohne jede 
Anzeige, daß in Chicago die Zimmer: 
leute am Strife feien, daß die Bojje 
Arbeiter fuchten, und daß „Scabs" 
fchnell Arbeit finden würden. Wer fich 
überhaupt dazu hergeben will, gegen 
jeine eigene Kameraden zu fämpfen, der 
bedarf dazu Feiner befonderen Ermunte: 
rung. 

Die Zahl der franzöfifch-canadifchen 
Zimmerleute, welche eines vorübergehen= 
den perfönlichen Vortheils wegen bereit 
waren, die Sntereffen ihres ganzen 
Standes zu fhädigen, war — zu ihrem 
Lobe fei es gejagt — fehr gering. In 
wenigen Jahren wird der Organifations- 
gedanfe auch bei diefen Leuten jo feite 
Wurzel gefaßt haben, daß aus ihren 
Reihen ebenfo wenige „Scab5” fommen 
werden, wie aus denen der englifchen 
oder deutfchen Arbeiter. Was verjchla: 
gen aljo die Anzeigen der Chicagoer 
Dofje in canadifhen Zeitungen? 


Lokalbericht. 
Ein freches Räuberſtückchen. 


Ein frecher Raub wurde geſtern Abend 
zwiſchen 11 und 12 Uhr in James 
Siblon's Wirthſchaft, 7854 W. Van 
Buren Str., verübt. Zwei Kerle be— 
traten die Wirthſchaft und fingen an 
Karten zu ſpielen, ließen während der 
Zeit jedoch die Geldſchublade nicht aus 
dem Auge. Als ſie mit dem Wirth 
allein in dem Lokal waren, traten ſie auf 
dieſen zu, ſcheinbar um ihre Zeche zu be— 
zahlen, der eine der Strolche hielt jedoch 
Herrn Siblon feſt, während der andere 
die Schublade aufbrach und daraus die 
Summe von 8700 nahm. Der Wirth 
war bewußtlos geworden und konnte 
nicht um Hilfe rufen. Die beiden Räu— 
ber entkamen. 


Die erſten Sonnenſtichfälle. 





Die geſtrige Schwüle hat bereits auf 
zwei unbekannte Perſonen ſo nachtheilig 
eingewirkt, daß dieſelben als vom Son— 
nenſtich befallen nach dem County-Hos⸗ 
pital geſchafft werden mußten. Einer 
derſelben, ein etwa 40jähriger Mann, 
ſtürzte vor dem Hauſe 501 Blue Island 
Ave. nieder und war gänzlich bewußtlos, 
ſo daß man ſeinen Namen nicht erfahren 
konnte. 

Das zweite Opfer des Sonnenſtiches 
war ein etwa 385jähriger Arbeiter der 
Contraktorenfirma Cardan & Crowley, 
78 La Salle Str., und derſelbe wurde 
an der Ecke der Morgan und Harriſon 
Str. von der Hitze überwältigt. Der 
Bewußtloſe wurde nach dem Hoſpital 
gebracht, und die Aerzte meinen, daß er 
nicht wieder aufkommen wird. 


Ein gelöſtes Geheimniß. 


Die Bewohner der Weſt Jackſon 
Str., in der Nähe der Ogden Ave., be— 
fanden ſich, wie wir geſtern berich— 
teten, ſeit dem vergangenen Sam⸗ 
ſtag in einer gewiſſen Aufregung. Vor 
dem Hauſe 665 W. Jackſon Str. war 
nämlich in der Samſtagnacht, kurz nach 
Mitternacht, ein Leichenwagen erſchienen 
und hatte einen Sarg hinweggeführt. 
Nur eine einzige Kutſche begleitete die 
Leiche und es ſchien den Nachbarn der 
ganze Vorgang ſehr verdächtig, zumal 
behauptet wurde, daß von dem genann- 
ten Haufe aus im Gefundheitamte fein 
Begräbnigerlaubnigjchein erwirft wor: 
den war, 

Jetzt iſt das Geheimniß gelöfl. Die 
Leiche des im County-Hoſpital verſtor⸗ 
benen W. J. Hanlon war nach dem 
Hauſe an der W. Jackſon Str. gebracht 
worden, von wo aus dieſelbe dann mit 
einem Frübzuge nah Pittsburg trans- 
portirt wurde. Hanlon, ber früher in 
91 ©. Desplaines Str. gewohnt hatte, 
war im Hojpital einer Herzkrankheit 
erlegen. 

ee — — —ñ— —t 

* Das republikaniſche County⸗Cen⸗ 
tral⸗Comite beſchloß geſtern, die Primãr⸗ 
wahlen am 19. und die County⸗Conven⸗ 
tion am 20. Juni abhalten zu laſſen. 
Die Primärwahlen follen von 3 bis 7 
Uhr Nachmittags dauern, 

* Vor der „Society vor Ethical Cul⸗ 
ture* wird am nächiten Sonntag um elf 
Uhr Vormittags Dr. Paul Carus über 
das Thema „It Ethik eine Wifjenfchaft?“ 
fprechen... Die VBerfammlung wird dies: 
mal nicht im Grand Opera Houfe, fon: 


‚bern in der Emerfon Halle, 45 Randolph 


No. 11 
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Bewohner der Weftfeite treten für. 


ihren Stadttheil ein, 
Ein „pheamidaler‘’ Plan, 


— 150 prominente Weſtſeiter 
waren geſtern Abend in Herrn A. J. 
Stones Office, No. 470 W. Madiſon 
Str., zuſammengekommen, um über 
Mittel und Wege zu berathen, vermit: 
telft derer die Weltausjtellungs-Commij: 
färe dahin gebracht werden könnten, den 
Garfield Bart zum Ausftellungsplak zu 
erwählen. Die Anwejenden wurden 
vom Dr. DeWolf zur Ordnung gerus 
fen, worauf Er-Mayor Carter Harrifon 
zum Borfigenden erwählt wurde. Der: 
felbe hielt fofort eine furze Anfpracdhe,in 
welcher er den Garfield Park nah Kräf: 
ten berausftrich und befonder3 den Um: 
ftand zu feinen Gunften geltend machte, 
daß derjelbe nur drei Meilen vom Be: 
völferungs-Gentrum der Stadt liege, 
wogegen Yadjon Park, von welchem 
neuerdings foniel Aufhebens gemacht 
werde, volle at Meilen von demjelben 
entfernt fei, auch führe nad dem Letzte: 
ven nur eine Bahn im Gegenfaß zum 
Garfield Park, der von drei oder vier 
Bahnen fchon jebt erreicht werde und 
dur die Gürtelbahn au fonft in der 
Stadt Jedermann zugänglich fei. Nad 
dem Er:Mayor bemerkte Herr Davis, 
befanntlich einer der Herren vom Aus: 
jtellungs-Direftorium, daß er glaube 
feine Collegen würden, wenn die Weit: 
feiter ihnen definitive Borfchläge betreffs 
der Wahl von Garfield Park machten, 
diefelben in reifliche Erwägung ziehen 
und ficherlich Feinen acht Meilen entfern: 
ten Blaß wählen, fo lange fie innerhalb 
drei oder vier Meilen einen befjeren hät- 
ten. SHiernah fpraden noch mehrere 
andere Redner, worauf verfchiedene Co: 
mites organifirt und die Abhaltung einer 
Maffenverfammlung von Weitfeitern für 
nächſte Woche befchloffen wurde, 

Sn Veltausjtellungs = Hauptquartier 
liefen während des gejtrigen Tages eine 
ganze Anzahl von Plänen für die für die 
Ausjtelung zu errichtenden Bauten ein. 
Unter anderen hatte Doktor Beard feine 
für den Jadfon Park geplanten hängen: 


"den Gärten auf dem Papier recht ans 


Ichaulich dargeftellt und ein Herr E. M. 
Souvielle aus Jakjon, Fla., eine Zeich- 
nung gefickt, welche da3 Modell einer 
am Fuße zmwölfhundert Quadratfuß 
weiten und ebenfo viele Zuß hohen jtäh: 
lernen Pyramide zeigt, in deren natür: 
ih bohlem und mit ungefähr dreißig 
Stodwerfen verjehenen Innern die ver: 
ſchiedenen Ausſtellungs-Objekte zufam: 
mengepfercht werden ſollen. Andere 
ähnliche tolle Pläne ergötzten zu Dutzen— 
den die Weiſen vom Direktorium. 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß Robert 
Nelſon und Andere Schritte gethan ha— 
ben, welche das Direktorium dazu veran- 
lafjen werden, denjenigen Arbeitern, 
welhe Procentzahlungen an Ausjtel- 
Iungsaftien zu machen haben, die Vor: 
nahme derjelben Abends, oder, wenn bei 
Tage, jo doc an dem Plage, an welchem 
fie arbeiten, möglich zu machen, 


Fragt nad) Ban Houten’s Eocva—Nehmt keinen andern 


Kurz und Neu, 


* Auf der Südjeite hat fich ein neuer 
gefelichaftlicher Verein gebildet unter 
dem Namen Hamilton Club. Die Ge: 
felichaft Hat das Wohnhaus des verftor- 
benen Konrad Seipp, 2722 South Park 
Ave., angefauft und wird dafjelbe in ein 
Clubhaus umwandeln laſſen. 

* Freeborn Gibſon, ein früheres Mit—⸗ 
glied derFeuer-Verſicherungs-Patrouille, 
hat James Leonard und Louis Sues, 
den Eigenthümer reſp. den Miether des 
Gebäudes 47 und 49 W. Lake Str., 
auf 825,000 Schadenerſatz verklagt. 
Gibſon war am 29. Mai 1888 bei dem 
Brande des Gebäudes in Folge eines 
ſchadhaften Fahrſtuhles ſo ſchwer verletzt 
worden, daß die Amputation eines ſeiner 
Beine nothwendig wurde. 

* Eine Delegation von Bürgern aus 
Cicero beklagte ſich geſtern bei dem 
Straßenfuperintendenten McGann dar: 
über, daß die Burlington-Bahngejfell- 
ihaft einen Straßenübergang an der 
Fairmont Ave. zerjtört hat. Die An: 
gelegenheit wird unterjucht werden. 

* Nelfon Bufh, der Wächter des 
alten Dgden Gebäudes ftürzte geftern in 
die Polizeiftation der Oft Chicago Ave, 
und legte ein Ding auf den Tifch des 
Stationsfchreibers, daS er in dem Ge: 
bäude gefunden hatte, und das er für 
eine Dynamitbombe hielt. Die „Bombe“ 
bejtand jedoh nur aus einem Stück 
Regenröhre mit hölzernen Pfropfen und 
einer harmlojen Schnur. 

* Eugene -Buchahan mwurbe geitern 
von Richter Kerften bis zu feiner auf den 
5. Juni feitgefeßten Prozeffirung unter 
81000 Bürgjchaft gejtellt, weil er vor: 
geftern Abend den 2. B. Winter an der 
RuſhStraßen-Brücke in ſo brutalerWeiſe 
vermeſſerte, daß der Letztere in ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande in das County— 
Hospital geſchafft werden mußte. Beide 
Detbeiligte find Werftarbeiier., 

* Die befannte Adoofatenfirma Mo: 
jes & Newman wurde geftern aufgelöft, 
da Herr Jacob Newman ein eigenes 
Geſchäft anfangen will. Lebterer hat, 
wie er jagt, fich eine hübjche Praris er: 
mworben und will die Früchte feiner Ars 
beit nicht mehr mit anderen theilen, 

* In, Richter MeConela Gericht 
wird eine Schabenerjaßflage von Abra= 
ham Baj auf $20,000 gegen die 
Nordfeite : Straßenbahngejelichaft zur 
Verhandlung Fommen... Bajh war im 
Mai 1888 bei einem Berfuche, einen 
Strafenbahnwagen an der Larrabee 
Str. zu befteigen, mit feinem rechten 
Fuße unter die Räder gerathen. Der 
Fuß wurde jo zermalmt, daß eine Am: 
putation nothwendig wurde, 

. * Sm dem Lumpenfpeicher von Brad: 


‚ner, Smith & €o., 235-237 Midigan 


Str., brad geftern Abend ein Brand 
aus, der einen Schaden von 82,000 an=' 
richtete. Der Maichinift der Feuerfprige 
‚Eulford, gerieth bei 


bie Räder ber M 
geſ 


abzulenken und in andere 


Ein Aufruf der harugaris. 
Aue Dentihe folten juſammenſtehen. 
Bor Kurzem meldeten wir, baf bie 

biefigen Xogen des Driens\der Harugari 
ein Agitations-Comite ernannt hätten, 
welches einen Plan entwerfen follte, wie 
man alle deutfchen Vereine der Stadt 
unter einen Hut bringen könne, im Falle 
e3 nöthig wäre, gegen den gemeinjchaft- 
lichen Feind, Die Nätiviften, Front zu 
maden. Diejes Comite hielt geftern- 
Abend unter Borfig- von Hrn. Mar 
Goldberg in Unverzagts Halle an Dear: 
born, zwifhen Monroe und Adams 
Str., eine Verfammlung ab, in der zus 
nächit bejchloffen wurde, einen Aufruf 
an alle deutfchen Bereine- hiefiger Stadt 
zu erlafjen der im Wefentlichen Folgen: 
des befagt: 

63 wäre vergebliche Mühe, die Vers 
fuhe der Fanatiker, Pharijäer und 
Heucler mit Gründen befämpfen zu 
wollen. Wenn unfere Gegner Fanatifer 
find, dann Fönnen Gründe ihre vorge: 
faßte Meinung nicht erfchüttern; wenn 
fie Heuchler und Pharifäer find, dann 
wollen fie fi) nicht eines Befjeren beleh- 
ren lafien. Wir müfjen ihnen die 
Zähne zeigen! Nur dadurd, dak wir 
diefen Leuten Furcht einflößen, können 
wir uns Ruhe vor ihnen verjchaffen. Zu 
diefem Zwede müfjen wir uns organifi: 
ren und dem einde eine undurddring- 
liche, geichlofjene Front zeigen. Wollen 
wir [hädliche, gegen uns gerichtete Ge- 
feße aufheben oder die Annahme folcher 
Gefete verhindern, fo müffen wir,ohne die 
Parteiunterfchiede zu berüdjichtigen, vor 
allenDingen dafür forgen, daß 3 feind- 
lich gefinntefeute, welche und in der@efeßs 
gebung, im Stadtrath und in anderen 
Behörden fehaden Fönnen, nicht vorge= 
hlagen, nicht erwählt oder eingefekt 
werden. Außerdem ift anzunehmen, daß 
feine Partei diefed Landes e3 je wagen 
wird, den nterefjen des Deutjchthums 
widerftreitende Gefeße oder Verordnuns 
gen anzunehmen, fobald fie fieht, daß 
die Deutfchen ohne Unterfchied der Par: 
tei eine Organijation bilden, welche das 
Deutfhthum vertritt. 

Bon diefer Anfiht ausgehend hat die 
Grofloge des deutjchen Ordens der Ha— 
rugari den Entjchluß gefaßt, den Ball 
in’s Rollen zu bringen und durch den er: 
ften Beamten diejes Ordens im Staate 
ein Comite von 13 Mitgliedern als ein 
Agitationscomite ernannt, um die dazu 
nothwendigen Vorbereitungen zu treffen. 
Diefes Comite hieltiam Donnerftag, den 
15. Mai feine erite — ab, 
um dieſe, für uns Deutſche ſo wichtige 
Frage zu beſprechen und zu erörtern; es 
wurde dann der einſtimmige Beſchluß 
gefaßt, einen Aufruf an alle deutſche 
Logen, Turn-, Geſang-, Kirchen- und 
Schulvereine zu erlaſſen, ſobald wie 
möglich eine Verſammlung zu berufen 
in irgend einer gelegenen Halle, wo die 
Vertreter der oben genannten Vereine ſich 
organiſiren mögen und ſolchen Männern 
die Leitung in die Hände legen, die dem 
Intereſſe dieſer Sache ihre ganze Auf: 
merkſamkeit widmen und nicht auf irgend 
eine Art und Weiſe einer politiſchen 
Partei, mag ſie heißen, wie ſie wolle, 
Vorſchub leiſtet. Es ergeht deshalb an 
alle deutſche Vereine und Logen die Auf⸗ 
forderung, zu einer gemeinſamen Be— 
ſprechung demnächſt Delegaten zu ent— 
ſenden, damit die erſten vorbereitenden 
Schritte in dieſer Sache, deren Wichtig— 
keit ſich mit jedem Tage mehr zuſpitzt, 
gethan werden können. 

Alsdann wurde die folgende Platform 
angenommen, die der demnächſt ſtattfin— 
denden Verſammlung von Delegaten aller 
deutſchen Vereine zur Berathung vorge— 
legt werden ſoll: 


Dlatform, empfohlen von den deut: 
fchen £ogen des Ordens der 
Harugari. 


8 1. Der Deutſch-amerikaniſche 
Central⸗Verein iſt eine Verbindung von 
Mitgliedern deutſcher Logen und Vereine 
von Chicago zum Zwecke der Wahrung 
und Förderung der Intereſſen des ge— 
ſammten Deutſchthums. 

$ 2. Es fol vor Allem das Haupt: 
beftreben des Deutjch = amerifanijchen 
Gentral-Bereins fein, die deutiheSspracdhe 
zu pflegen und aufrechtzuerhalten und fie 
gegen die Angriffe Derjenigen zu fügen, 
welche den beutjchen Unterricht aus den 
öffentlihen Schulen zu verdrängen 
fuchen. Kerner foll e3 die Pflicht diefes 
Bereins fein, deutjches Wejen und deut: 
fhe Sitten zu fördern und beutjche 
Lebensanfchauungen zu verbreiteu, 

83. Alle Eingriffe in die perfönli: 
hen Freiheiten und natürlichen Rechte 
der Bürger beutjcher. Abkunft, welche 
duch die Berfaflung und bie Gejehge: 
bung des Bundes gemwährleiftet find, 
follen von diefem Gentral-Berein als 
rechtlofe und verfaflungswidrige. Be: 
Ihränfung der Freiheiten bekämpft und 
verhindert werden. 

$ 4. Diefer Gegtral:Berein madt 
e3 ji ferner zur ht, alle Angriffe 
auf das Deutfchthuit biefes Landes, 
gleihviel von weldher,Seite und in wel: 
her Form diefelben gemacht werden, mit 
Entjhiedenheit und Nahdrud abzumeh: 
ren und zu befämpfen; 

85. Auch foll esdie Aufgabe diejes 
Gentral:Bereins jein, darüber zu wachen, 
daf das unveräußerlihe Recht eines je: 
den Bürgers dieſer Nepublif, jeinen 
freien Sonntag nad feiner Art zu feis 
ern, auf keinerlei Weife beeinträchtigt 
oder bejchränkt wird, jo lange fich der: 
felbe in den Schranken des Gejeßes be: 
wegt. 

86. Das Vorgehen eines Theils 
unjerer anglo-ameritanifchen Mitbürger, 
die Einwanderungs:Gefege zu verihär: 
fen und die Landung Fremdgeborener an 


‚unferen Geftaden zu erjchweren, wird 


von diefem Gentral-Berein als ein fanas 
tijcher, auf engherzigen Anfchauungen 


beruhender Verſuch angejehen, den Se: 


gen der Einwanderung von diefem Lande 
zulen hbere Bahnen zur 
leiten. Es it daher die Bflicht diefes 


Sulfe Vereins, derartigen Verſuchen energiſch 
— Dr Det) TE es = 


|unb Beorbuungen, mede Bet ae 


indireft gegen-bie berechtigten Sitten und 
Gewohnheiten gewiffer Bevölferungs- 
Elaffen gerichtet And und bezeichnet folche 
Gejeße als durhaus nicht im Einklang 
ftehend mit der allgemeinen Wohlfahrt 
und Verfaffung bes Landes, 


Vrbeiter- Angelegenheiten, 


Die Kellner. 


Die Kellner des Univerfity Clubs 
hatten gejternNachmittag gleich denen des 
Union League, Chicago, Calumet und 
zum Theil des Jroquois Clubs die Ar- 
beit niedergelegt, nahmen diejelbe aber 
gegen Abend wieder auf, da der Ober: 
fellner des Clubs ihre Forderungen. be: 
willigte. Ferner errang die Gulinary 
Alliance Siege in E. F. Gunther’s ind 
Lanſing & MeGarigle's Reſtaurants. 


Die Angeſtellten der „Caretten Co“. 


Die Direktoren der „Caretten“-Ge— 
ſellſchaft ſchloſſen mit ihren Angeſtellten 
geſtern einen Compromiß. Sie ge— 
währten zwar nicht die verlangte Lohn— 
erhöhung von 50 Cents pro Tag, ver— 
ſprachen aber eine Bezahlung nach Stun— 
den, anſtatt wie bisher nach Tagen, von 
25 bis 17 Centssfür,Kutfcherhuind 13 bis 
15 Gent3 pro Stunde für Conducteure, 
fowie 25 Cents für Ueberftunden, 


Die Mäntelfchneider. 


Der Strife der Mäntelfchneider hat 
fich geitern auf den Zweigverein No. 2 
derjelben ausgedehnt, jo daß jebt im 
Ganzen etwa 600 derfelben ausjtehen. 
Die Forderungen der Schneider lauteten 
auf zehnftündige Arbeitszeit, wöchentliche 
Lohnzahlung und Berbot von Beichäfti- 
gung von Lehrlingen für den Reit diejer 
Saifon. 

Die Zimmerleute, 

Zwei der Union angehörige Zimmer: 
leute, SJofeph Young und John Gun: 
ningham wurden gejtern -verhaftet, weil 
fie angeblich die von der Firma Clark 
und Findlay auf einem Neubau an 43, 
Str. und Berfleyg Ave. befchäftigten 
Nicht-Union-Leute durch Einfhüchterung 
von der Arbeit abzuhalten verſucht haben 
ſollen. Sie ſtellten bis zum 5. Juni je 
81000 Bürgſchaft. 


— — 0⸗ — — — 
Neueſtes aus den Nachb arorten. 


Lincoln, Ill. Fünf der wegen Ver— 
kaufens ihrer Stimmen angeklagten Wähler, 
Eugen Orendorf, Joſ. Boyd, Lakin Duncan, 
Ellis Gambrell und Lewis Hummer, haben 
ſich ſchuldig bekannt und ſind zur Zahlung 
eines Strafgeldes, Gefängnißhaft und dem 
Verluſt ihrer Bürgerrechte verurtheilt wor— 
den. Drei weitere Verhaftungen ſind vorge— 
nommen worden. Wegen eines Formfehlers 
wird jedoch vorläufig die Anklage niederge— 
ſchlagen werden. Nächſten Mittwoch werden 
die Großgeſchworenen jedoch nochmals die 
Sache in die Hand nehmen, und wahrſchein— 
lich werden ſodann eine große Anzahl Ankla— 
gen erhoben werden. Der berüchtigte Ed. 

pellinann, welcher van an den Wahl: 
fchwindel betheiligt iit, hat jich feiner Berhaf- 
tung durch Flucht entzogen. 

Bat Wayne, And. 8, Freiburger 
und fein Sohn Julius, Mitglieder der Leder: 
bandlungsfirma Beten Bros,, ftießen 
gejtern, während jie eine Spazierfahrt mad): 
ten, mit ihrem Fubrwerfe gegen einen Schläc)- 
terwagen. Der Wagen, in welchen: fich die 
Freiburger befanden, ftürzte um und Qulius 
Sreiburger wurde auf der Stelle getödtet. 
Der Vater des jungen Mannes erlitt jchwere 
Berlegungen. 

Peoria, Ill. Sohn Spellmann, der äls 
tefte Sohn der befannten Schnapsbrenners 
und Glan = na = Gaeld Ed. Spellmann, iit 
wegen nächtlichen Einbruch3 und Plünderung 
von Geldichränfen verhaftet werden. Mitt: 
woh Nacht wurde der junge Manı Dabei er- 
tappt, al3 er den Geldichranf der Firma Clay 
& Doty audzurauben im Begriffe war. An 
jeinem Belige fand man zahlliofe Artikel, 
welche —— von ihren Eigenthümern er— 
kannt wurden. Der Gefangene bekannte ſo— 
dann dem Polizei-Direktor, daß er ſchon ſeit 
zwei Jahren als profeſſioneller Einbrecher 
thätig geweſen und in dieſer Zeit zum Min— 
deſten 200 Einbrüche und Diebſtähle ausge— 
führt habe. Spell mann iſt verheirathet und 
wurde bisher von ſeinen Eltern mit Geld 
reichlich unterſtützt. 

— — — — 
Bauerlaubnuißſcheine 

wurden an folgende Perfonen ausgeftellt: 
GE. A. Webb, vieritöf. Flats mit Keller, 182 
©. Green Str., 87,000; R. Myers, dreiftöd, 
Tlats mit Bajement-Laden, 84,000; %. D. 
Nitch, zweiftöd. Wohnhaus, South Barf 
Ave. und #9. Str., 82,000; 3. 3. Badman, 
2 Flatz, H12 Erhange Ave., 82,400; €. 
Grace, zweitöd, Anbau, 241—245 Glarf 
Str., 820,009; 9. E. ZYohnion, zweiftöd, 
Wohnung, 215 42. Str., 85,000; 3. T. 
Hanna, dreiftöt. Nlat3 mit Laden, 79. Str., 
zwilchen Wrigbt Str, und den Eijenbahn- 
GSeleijen, 85,000 ; Frau Kate Formbof, zwei: 
ftöd. Flats, 1231 GCongreß Str., 83,400; 
Fred Lemon, Balrıment, 3434 Wallace Str., 
82,000; Kurd O. Bolſtad, zweiſtöck. Flats 
mit Baſement, 120 Barelay Str., 86000; 
C. Corwin, dreiſtöck. Wohnung, 10606 War: 
ren Ave. 86000; C. A. Webb, vierſtöck. 
Flats mit Keller, 728. 80, 86 und 88 S. Syca⸗ 
more Str., 815,000; Charles Felt, zweiſtöck. 
Flats, 1782. N. Clarf Str., 82,200. 


Eur; und Neu, 


* Die Klage gegen die Befiger der 
Fettfiederei an der 40. und Wallace 
Str. ift niedergefchlagen worden, dage: 
gen wird die Stadt fofort gegen die 
‚Staatsvichbehördbe vorgehen. Damit 
‘wird der alte Kampf zwifchen der ftäbti- 
fen Gefundheitsbehörde und der 
Staatsviehbehörde wieder aufgenommen. 

* Andrew BPeterfon, ein etwa 57 
Jahre alter, morphiumjüchtiger Nor: 
weger fiel geftern Abend um halb zehn 
von dem Dod an ber Lafe Str.-Brüde 
in den Fluß, wurde aber herausgezogen 
und durch den Patrolwagen der Dit Chi: 
cago Ave. Station nad) feiner Wohnung, 
245 W. Erie Str., geſchafft. 

* Die Geſchworenen in Richter Wa: 
termans Gericht ſchätzten den Werth 
des Grund und Bodens an der 26. Str. 
und dem Gäßchen zwiſchen Wabaſh Ave. 
und State Str. auf 840 pro Fuß ab. 
Es handelte ſich um die Condemnation 
eines Platzes von 25 Fuß Front. 

* In dem Perſonal der Chicago und 
Northweſtern⸗Bahn ſind folgende Ver⸗ 
änderungen zu verzeichnen, die am 1. 
Juni in Kraft treten. Der General: 
 Baffage-Agent E. BP. Wilfon hat feine 
Stellung —— und die Stellun⸗ 
gen deſſelben und die des Ticket-Agenten 
ſind mit einander ——— Nachfol⸗ 

des Herrn Wilſon iſt W. 
& bie Herren 


& 


N. f, 
In 3.0, Bern an ®. 


Im Chicago bereits beendet. 
Ein Briet von Phil. D. Urmour; 


Schneller, al erwartet wurde, ift die 
Unterfuhung des Congreß-Gomites über 
Einwanderung und NRaturalifation zu 
Ende gegangen, denn fchon heute Abend 
reilt das &omite nah St. Louis ab. 
Geſtern Nahmittag wurden nod fol= 
gende Zeugen vernommen: 

Sohn 3. White, ein Buchdrudfer und 
Anhänger der Lehre Henry Georges 
über Beiteuerung, fprach fich gegen jed- 
wede Beihränkung der Ginwanderung 
aus. Ye mehr Leute wir für unfere noch 
brach liegenden ausgedehnten Ländereien 
befonmmen können, um fo bejjer nach jei: 
ner Anjicht. 

Edward Dsgood Brown, ein anderer 
Anhänger diejer Lehre, gab diejelben An: 
fihten zum Beiten und juchte den Aus: 
ihuß zu überzeugen, daß die Verwirf: 
fihung der George’fchen Lehren das 
wahre Heilmittel für. alle Uebelftände, 
aljo auch) für die Nachtheile unerwünfch: 
ter Einwanderung jet. 

Georg A. Schilling fpradh fich evt in 

längerer Weife über die Urfacdhen aus, 
welche zu dem Mifbraudhe der Einwan: 
derungs: und Naturalifationsgejeße 
führten, da er aber feine Rede nicht zu 
Ende führen Fonnte, verzichtete er auch 
auf Angabe eines Receptes zur Kur der 
bejtehenden Uebelſtände. 
* Herr H. €. Behtold, der Redakteur 
der „Arbeiterzeitung“, fagte, er würde 
nur Förperlich gejunden Perfonen die 
Landung geftatten. Die Naturalijas 
tionsgefege jollten jo bleiben, wie fie 
find, 

Nachdem noh Georg BP. Gary, ein 
Elerk im Superior:Geriht, und Clinton 
Furbifh verhört worden waren, betrat 
Wm. Goldie, der Präfident des alten 
Zimmermeifter-Bereins, freiwillig den 
Zeugenftand. Er fagte, der Erecutiv: 
Ausſchuß feines Vereins habe Anzeigen 
in canadijchen Zeitungen einrüden Lafjen, 
welche publicirt worden fein. Man 
babe auf diefe Anzeigen einige Antwor: 
ten erhalten und auch einige Leute be: 
Ihäftigt. Der Verein habe Feine Agens 
ten in jenen Pläßen und verlafje jich 
nur auf die Anzeigen, welche auch in 
öftlihen Blättern eingerüdt worden 
fein. Der Erecutiv:Ausjhuß habe fich 
bei Advofaten über da Arbeiter-Con— 
traftgejeg Nath geholt und fei gewiß, 
dafjelde nicht verlett zu haben. 

Heute Vormittag wurden die Herren 
Kith und Lefter, zwei Agenten des 
Schabamts, in geheimer Situng ver: 
nommen. 

Bon Philip D. Armour, dem reichen 
Tleifchpader, war im Laufe des gejtrigen 
Tages ein Schreiben eingelaufen, in 
welchen er fein Bedauern ausjprad, 
nicht anwefend fein zu können, und jeine 
Anfichten über Einwanderung und Na= 
turalijation fchriftlich Ausdrud gab. Er 
hält eine Kopffteuer für unrecht und 
fpricht fich gegen jede unnöthige Ein: 
fhränfung aus, meint aber, daß das 
Verlangen, jeder Einwanderer follte les 
fen und fchreiben fönnen, Fein unbilliges 
ift und durchgeführt werden follte. Ver: 
brecher, Srrfinnige und Bettler follte 
man ausfchließen. 

Die aus Polen und Rufland ftam: 
menden Juden find fehr erbittert über 
Hermann Rafter, den Redakteur der 
„Staatö=Zeitung“, weil er jie vor dem 
Eongreß-Eomite fo fchlecht machte. Sie 
wollen eine Adreffe an das Publikum 
erlafien, in welcher fie Rafters Angaben 
widerlegen werden. Das Comite, wel: 
ches die Sade in Händen hat, beiteht 
aus Dr. A. P. Kadifon, Mofes Bar: 
nett und 2, U. Schneider, 


Stimmen aus dem Bolte, 


Für die unter diefer Nubrik ftehenden Einfendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich.) 


(Eingefandt.) 
Der Turnverein in Apondale, 


An die Redaction der „Abendpoft. “ 

Der Turnverein „Gut Heil“von Avon: 
dale, welcher jebt 55 Mitglieder ftark iit, 
und eine Zöglingskflafje von 20 Mit: 
gliedern im Gange hat, geht jtark mit 
dem Gedanken um, eine Damen:Seltion 
zu errichten. 

Die Damen des Dertchens zeigen auch 
ziemlich Intereffe für die Sache, fo daß 
Avondale in der Lage jein wird, in kur— 
zer Zeit auch dies Project auszuführen. 

Faft immer find e8 gerade dieje Sec: 
tionen, welche die Turnvereine ſchnell auf 
die Beine helfen und aud) ein gewifles 
Feuer in die Sache hineinbringen, 

Um die Gründung zu bejchleunigen, 
follte vom fehönen Geflecht eine Dies: 
bezügliche Meldung an den Qurnverein 
ergehen, welche gleichzeitig befagt, wies 
viel Damen jchon jest gemwillt find beizu- 
treten, bamit dem Berein Gelegenheit 
gegeben wird, eine Verfammlung anzus 
beraumen, in der die Principien der 
Qurnerei genügend bejprochen werden 
önnen, fowie die Organifation erfolgt. 

Man blide nur auf die Damenjectionen 
der anderen Turnvereine, namentlich die 
des „Freiheit“, jo wird man fehen, daf 
diefelben im Durdihnitt „Oroßes“ 
vollbracht haben und immer weiter darin 
fortfchreiten. _ Ein rühmenswerther Er: 
folg find die feit Kurzem gegründeten 
„Breifinnigen Schulvereine“. Diejelben 
wurden bauptfächlih von den Damen: 
feftionen in’3 Leben gerufen und aud) 
noch theilweife unterhalten. 

Außerdem will der Verein in Kurzem 
eine Krankenkaſſe einrichten, denn dieje 
hat bis jet gefehlt. 

Zum Schlug bemerken wir no, daf 
befagter Verein am nächften Sonntag, 
den 1. Juni, von 2 Uhr Nahmittags 
ab, in Kuhnts Halle, Belmont Ave, 
und Wallace Str., ein Sommernadtsfeft 
feiert, welddes mit Schauturnen und 
Goncert verbunden if. Raum ift dies- 
mal genug vorhanden, da die Beſucher 
zur Hälfte in demgefhmüdten Sommerz. 
Pavillon verweilen können. 

In der Erwartung, daß Sie obiges 
dem Drud übergeben, verbleibe ber 
verehrl. Redaktion -ergebener 

Fred: 8. Eyolbe, 


— — — — 


40 inzeige⸗ An⸗ 


| Gontraft für eine beitimmte Zeit: 


fönnen es euch beweifen, da 
wir befiere Waare zu bill. 
geren Preifen verkaufen, als ir- 
gend ein anderes Baus..in der 
Stadt. Wir haben einenaußer- 
ordentlichen Dorrath von netten 
und hellen Sommer » Anzügen, 
die fich verkaufen müfjen und 
uns unbedingt einen beftändigen 
Juwachs der Kundichaft bei: 
bringen werden. Wir werden 
Euch jo bedienen, daf Ihr nicht 
auders Fönnt, als zu uns zurück 
zufehren und uns Euern Kreun- 
den empfehlen. Bedenkt, da wir - 
die Solidität und den Werth un- 
jerer Daaren garantiren und daß 
unfere Preife nicht unterboten 
werden können. Unjer Lager ift zu 
groß, um Spezialitäten anführen 
zu können, es bedarf deijen auch 
nicht, denn jeder Begenftand ift 
billig und zufriedenftellend. Es 
wird uns angenehm jein, Sie 
recht bald von der Wahrheit des 
Obigen überzeugen zu Fönnen. 
Kommt und befucht uns, es 
macht uns feine Mühe, Waaren 
zu zeigen. 


Relıable Llothier 


Opposite Chicago Opera House. 





Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Eva gegen Wil—⸗ 
liam Lindermann, wegen grauſamer Bes 
handlung; Tillie C. gegen Adam B. 
Gramm, wegen böswilligen Verlaſſens 
und grauſamer Behandlung; A. William 
gegen Mary Klaas, wegen Ehebruchs; 
Erneſt H. gegen Bertha M. Richter, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Maria 
gegen Auguſt Jenſen, wegen grauſamer 
Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdekreke wur— 
den bewilligt: Emil von Pauline Hol— 
den, wegen Verlaſſens und Grauſamkeit; 
Mary NR. von George H. Ismon, wegen 
Ehebruhs; Sigmund von Julia Frantel, 
wegen Berlaffens; Emma von Charles 
Gaffored, wegen Verlaſſens; Ida M. 
von James Rask, wegen Grauſamkeit; 
Mary von Adalbert Rapp, wegen Ver— 


laſſens. 
— — — — 


Hei raths⸗Licenzer. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank Berka, Thereſia Flapa. 

Fred Ulin, Hannah Junggren. 

Gottlieb Sippach, Frau Alma Dittrich. 

Charles W. Lounsbury, Pauline Stichem. 

Martin Hauch, Caroline Priesler. 

Anders Sorenſen, Anna Lund. 

Chriſt. Vandenbergh, Johanna Schmitz. 

William J. Bettymer, Barbara Stein. 

John Volkman, Annie Weber. 

John E. Huber, Katie Becker. 

Frederick T. Baſtel, Albina Hawlat. 

William F. Herhold, Nellie M. Eckhoff. 

Charles Harriſon, Sophie Schierbaum. 

Charles H. Hirſch, Annie Soldon. 

Frank A. Wollin, Auguſta Nehls. 

Charles Keller, Alvina Koepke. 

Jakob Schanfele, Johanna Lucas. 

Joſeph Jawooskie, Frau Mary Fauſt. 

Ernſt Parnitzki, Bertha Teßmann. 

Julius Meyering, Genevieve P. Yeiron. 

Eli D. Flint, Minnie Strocher. 

Mathias M. Nilles, Mary Bourie. 

Wanucyn Noſal, Agatha Fritz. 

— — — — — 
Todesfälle. 

Am Nacftehenden veröffenklichen wir die Lifte der 
Deutichen; fiber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
fchen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Karl Merle, 213 Waihburn Ade., 52 4. 11M.8T. 
Anguft Kraufe, 155 Wabanfla Ave, 34.29 X. 
Wilhelm Domdrow, 833 Girard Str, 143.3 M. 10T, 
Marie Hangleitner, 43W. 17. Str, IY.6M. 
Sohn Borlemann, 760 W. 19. Str., 75%. 
Iofephine Krüger, 3023 Brood Str., 39%. 
Aler. Berntein, 189 Newberry Ave, 1%. 5M. 
Martin Muß. Alerianer Hoipital, 35%. 2M. 2 T. 
Saloıno ge S.Haljted Str, 2 M.14T, 
Frau Zwid, 11 Mark Str.. 67%. 
Friedrich Maus, 22 Evans Court, 5M. UT. 
ssrieda Schaefer, 44 FFinnell Str., 10 M. 
Agnes Gihroeder, SION. Hoyne Ave., 33 9. 
Louile Sunderbage, 19 Hein Str., 603.7 M. 
Leonhard Beeiy, 2120 Archer Ave. 
Mathilde Günther, 211 Gedgwid Str., 535. 
Florence Diege, 18 3. 
Klara Eilan, 4037 State Str., 4 M. 
Engelhardt, 3922 Ailartic Str’, 9% 

riedrih Hespen, 393 State Str. 

tab Freer, 3122 Auburn Str., 27. 


Brieffaften, 


Alter Abonnent. :C3 giebt in der 
deutichen Armee zahlreihe Premier: Lieute- 
nants, die Dienfte ala Hanptleute ‚un, 
ebenjo giebt es Hauptlente, die noch feine 
Gompagnie führen. Das Gehalt richtet fich 
immer nach dem Range, jo daß alio-fein Pre- 
mier-Lieutenant das Gehalt eines. Haupt- 
mannes bezieht. i 

Rob. 2. Eine Feitungsitrafe für Inter- 
offiziere refp. Gemeine der beutjcher Armee 
für Subordinationsvergehen zieht nicht den 
Berluft der Eocarde reip. die-Berjegung in 
die zweite Klalje des Soldatenitandes nad 
fich, dagegen kann ein Unteroffizier jehr wohl 
deshalb degradirt werden. Ein Berluft der 
Gocarde wird nur durch ehtenrührige Ver: 
gehen, als welche Diebitahl, Unterihlagung 
u. j. w. betrachtet werben, veranlaft. Für 
ein Subordinationdvergehen :. ann: einem 
Soldaten die Cocarde genommen werden, 
wenn mit demjelben ein thätlicher —— 
auf einen Vorgeſetzten verbunden war. Uebri⸗ 
ens ſieht auf ehrenrührige Verbrechen nicht 
— ſondern —— oder Ber: 
fegung in die jog. Straf= ober Arbeitercom: 
pagnien. 2 ein 

D. Weih. Wenn Sie felber einem Ro: 
mane feinen Gejhmad abgewinnen fönnen, 
fo dürfen Sie daraus nicht Folie en, daß der= 
jelbe nichts taugt. Wad den Männern ges 
tällt, jagt den rauen jelten zu, und umges 
kehrt. Ba den männlichen Belern dur. polis- ° 
tifcde und ähnliche Aufiäpe Rechnung getra- 
—— ſo follten ſie galanter Weiſe den 

men ein paar Spalten Unterhaltungsitoff 
gönnen. — 

N, EC. Wenn Sie keinen ſchriftlichen 
n, fanıt . 


der Hausherr Ihre Miete zu jeber Zeit jtei= 















MeBiders Thenien— Deman Thompfon. 
Chisage —5* Houſe — Boſtonians Ope⸗ 
retten⸗Gefellſchaft. 
Graud Opera * — Heß' ide Operetten⸗ 
Geſellſchaft in Olivette.“ 
Hooleys Theater — James O' Neil. 
Haymarket Theater — Geo. S. Knight. 
Windſor Theater — „A Pair of Kids.“ 
People's Theater — „Shown Up.“ 
—* Glarf Str.-Theater — Frank Chau— 
„frau, 
Academy of Mufic — Tony Bajtor und feine 
Variety-Geſellſchaft. 
peu a in 
N.ue Dervefferungen der Kriegdı 
ſchiffe. 


Die Deutſchen machen ſich jetzt eine ame: 
itanifche Erfinduiig zu eigen. Die deut: 
{che Regierung läßt die durd) Vulcan Ge: 
fejchaft in Stettin einen Kreuzer bauen, 
welcher genau dem amerifanijchen „Bein: 
»ius“ nachgebilbet ijt. Dies Schiff wird 
mit Dynamit Kanonen ausgerüjtet wer: 
den, nad) dem Mujter der von dem ame: 
zifaniihen Marinelieutenant Zalinski 
erfundenen Methode. Die Geichüge 
jolleu von den deutjchen Geeofficieren 
wejentlich verbefjert worben fein. Der 
neue Kreuzer foll drei diefer moderniten 
Mordmaihinen erhalten. Namentlid 
beim Angriff auf Küjtenvertheibigungs: 
werfe verjpricht man fih Wunderdinge 
»on diejer neuen Waffe. Die Proben 
damit haben angeblich ganz großartige 
Refuitate geliefert. 

Die Franzofen find gegenwärtig im 
fiebenten Himmel über den Erfolg ihres 
neuen luftoichten Taucher = Torpedoboots 

„Goubet“. Gie träumen fon davon, 
mit einer Flotille dieſer kleinen Tauchei 
der größten Seemacht ebenbürtig zu 
fein. Allerdings haben die Franzoſen 
mit ihren Torpedobooten bisher die 
traurigſten Erfahrungen gemacht. Die 
meiften derfelben find nämlich nur auf 
volljtändig ruhige See eingerichtet, beim 
geringften Schwanken find dieje Panzer: 
Ihaluppen für die Infafjen weit gefähr: 
licher, als für die Jeinde. In der letz⸗ 
ten Nummer des „Scientific American“ 
wird übrigens dem Zaucder:Torpeboboot 
„Goubet“ von einem amerifanijchen In: 
genieur großes Lob geipendet. ebod 
ijt die Bauart des „Goubet“ genau be: 
fannt, und wenn die Gonjtruction fich 
wirklich bewährt, fo werden bald alle 
großen Nationen fih ähnlide Mord: 
majchinen anjchaffen. 

Sogar die faulen und biutarmen 
Spanier wollen in dem Wettlauf der 
Tlottenbauangelegenheit nicht zurüd blei: 
ben. Gie haben 45 Millionen Dollars 
fürzlich dafür ausgegeben und behaupten 
nun, daß ihr weitindijhes Gejhmwader 
den Kampf mit einer gleih ftarfen 
Vlotte irgend einer anderen Nation nicht 
zu jcheuen braucht. 

Die Engländer find jet hauptjächlich 
barauf bedacht, ihren neuen Panzerfolofs 
fen eine bisher ganz unerhörte Schnellig: 
Teit zu geben. Die beiden neuen Kreuzer 
Dlafe und Blenheim befigen durchaus die 
Schnelligkeit des flinkiten Bafjagierdam- 
pfers der nordatlantifhen Handelsflotte. 
Sie fahren mit Leichtigkeit 22 Knoten 
bie Stunde. Jebt wollen aber die Eng: 
länder einen Kreuzer bauen, befjen Ge: 
Ihwindigkeit 25 Knoten ‘per Stunde 
womöglid noch überjteigen joll. 

Die Italiener haben ein neues großes 
Shladtihiff erbaut, das im Juli im 
Benedig von Stapel gelafien werben joll. 
Die Maihinen desjelben Haben 20,000 
Pierdefräfte. Die Sarbngna, ſo beißt 
das neue Ungethüm, joll vier 125 Tonz 
nen Kanonen als Waffen erhalten. 

Mittlerweile entfaltet fih aud bie 
Kriegsflotte Onkel Sams immer mehr. 
Die neuen Kreuzer, welche in den legten 
Sahren gebaut wurden, haben fich tüch: 
tig bewährt. Für das Geld freilich, 
welches unfer Land während ber legten 
20 Jahren für Kriegsjchiffe und na: 
mentlih für Reparaturen verplämpert 
bat, hätte man ganz gut eine Flotte her: 

i 

































ftellen fünnen, welche derjenigen irgend 
einer Seemacht zweiter Klaſſe ebenbuͤrtig 
wäre. 








Aufnahme der Thronrede. 





Die Aufnahme, die der Thronrede in 
der deutſchlandiſchen Preſſe zu Theil wird, 
ft in Allgemeinen eine recht freundliche, 
jowohl was den Inhalt als auch die Form 
angeht. Daß des Wechjels im Kanzler | 
sınte mıit feinem Worte gedacht ift, wirb | 
von —— Seiten betont ; bie freis | | 
finnigen Organe führen das darauf zu: | 
süd, daR befundet werben folle, ber Kais 

‚ = regiere, wa8 ja auch Bismard’jches 
ogma gewefen ik wenn er ber Oppos 

tion entgegentrat. Die „Köln. Zig.* 
ndet das Schweigen über das Ereigniß 
yom 39. März „nad den lebten uners 
yuidlichen Breßerörterungen, welche jeden 
Baterlandsfreund und jeden Anhänger 
Yes Fürften Bismard tief verlegen muß 

en, turhaus würdig und angemefien.“ 

Richt unbeachtet ift ber Pafjus der 
Ehronrede geblieben, der für bie Anres 

tes Gebankens internationaler 
Berinberunge über den Arbeiterfchug 
anfbar und ehremell die Schweiz 
but, die anläßlich des Wohlgemuth: 
ndeis von der Bismardprefjfe als 
ywilbes Land“ bezeichnet wurde, 
„Ungern haben wir den Hinweis auf 
die —— des Socialiftengefeges 
“ jagt die „Köln. Ztg.”, die mit 
7 ſer — ziemlich allein ſteht 
ie „Frkf. Ztg.“ erwidert darauf: Das 
usnahmegejek ift das Hauptftüd der 
mard’fhen Erbfhaft, der Verzicht 
önnte allein . der Welt 
Jen Beweis zu liefern, $ der „alte 
us‘ au ne ehem it. Indem bie 
drud darauf legt, daf 
bie —* ug Pi "jedem 
Verſuche, ni tsordnung gewalt⸗ 
ſam zu růtteln, unbeugſam ent wg 
treten, ——— ſie —* die 
durch deren —— 
— allein das Socialiſtengeſetz 
rünben vermochte, die Frage, ob 
be. & Geſetze und Machtmitiel des Staates 
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— 


Aurora — * 


In dem deutſchen Theater in der 
Aurora Turnhalle gelangt am Sonntag 
zum erſten Male das prächtige Volks— 
ſtück Lockere Zeifige* oder „Ertappte 
Ehemänner“ zur Aufführung. Das 
Stüd ift jorgfältig einftudirt und ‘ent: 
hält zwölf fehr anfprehende Gefangs- 
nummern. Herr Sie —— Selig vom 
deutjchen Theater in MeViders wirkt als 
Saft und zwar in der Rolle des Wei: 
henitellers Katjchfe mit und die übrigen 
großen Rollen befinden fich in den Hänz 
den der Herren Stolte, Adolf Gelig, 
Rodenberg und Schindler und Der 
Damen Johanna und Marie Schaum: 
berg, Emma und: Nini Meyer und 
Louife Rolff. 


Gentral-Turnhalle, 


In der Gentral-Turnhalle gaftirt am 
Sonntag die bewährte Theater-Gefell: 
fchaft der Apollo-Halle unter der aner- 
fannt tüchtigen Leitung des Direftors 
Robert Hepner. Zur Aufführung ges 
langt das amerifanifhe GSittengemälde 
„Onkel Toms Hütte” in einer guten, 
deutjhen Bearbeitung, weldes Stüd bei 
der vor einigen Wochen erfolgten erjten 
Aufführung in der Apollo-Halle fi 
eines großartigen Beifalles erfreute. 
Die Rollen des Stüdes befinden. fich in 
den beiten Händen und ein befonderes 
Intereſfe erregt in demſelben das Auf— 
treten einer vorzüglichen Minſtrel-Ge— 
ſellſchaft, die bereits bei der erſten Auf⸗ 
führung des beliebten Stückes in der 
Apollo-Halle ihre Leiſtungsfähigkeit 
glänzend dokumentirte. 


Wendels Opera Houſe. 


Carl Richters Teutonia-Theater⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wird hier auf allgemeines Ber: 
langen am nächſten Sonntag das Volks—⸗ 
ſtück „Inſpektor Bräſig“ zur Aufführung 
bringen. Trotz vermehrter Koſten find 
die Eintrittspreiſe auf 10, 20 und 80 
Cents heruntergeſetzt und hofft die Di— 
rektion, daß das Haus bis auf den letzten 
Mann gefüllt ſein wird, um ſo mehr, da 
die Vorſtellung zum Benefiz der Mit— 
glieder arrangirt iſt und ein ſo tüchtiger 
Schauſpieler, wie Aug. Meier von 
Cleveland, als Gaſt auftritt. 


Afhland-Halle. 


„Die heilige Genovena“ oder „Leiden 
und Kämpfe der Bfalzgräfin von Bra- 
bant”, diejes überall und dem Bolfe 
immer willfommene Scaujpiel, wird 
am nächjiten Sonntag in der Ajhland 
Halle unter der Regie des Herrn Worm: 
fer zur Aufführung fommen, und da der 
Direktor nur auf vielfaches und dringen 
des Verlangen diejes Stüd gewählt hat, 
wird au; unzweifelhaft ein ausverfauf: 
tes Haus die Folge fein. Herr Wormfer 
felbft vertritt die Partie des „Solo“, 
die Titelrolle fpielt Frl. Palmer, Frau 
Häufer „Die Here“, Frl. Schmidt den 
„Drago*, und den „Siegfried“ Herr 
Förster, Alle Fleineren Partien find gut 
befeßt und au für gute Ausftattung 
fol beftens gejorgt fein. 

x Bahnfrei-Turnhalle. 

In der Bahnfrei = Turnhalle, 723— 
725 Doden Ave., findet von jekt an 
jeden Sonntag eine Sommertheater- 
Borftellung, verbunden mit Gonzert und 
Sommernadts-Ball, jtatt. Diefe Abend- 
unterhaltungen find fo eingerichtet, daß 
jeder Geſchmack befriedigt werden wird. 
Die Programme für die Unterhaltungen 
werden jtet3 forgjam ausgewählt werden. 


Arbeiter Halle. 


Die Sommerjatfon der Arbeiter Halle 
wird mit dem Feldmann’schen Schwan: 
„Ein höflicher Mann” am nädhjften Sonn: 
tag eröffnet werden und wird, wie Die 
Winterfaifon, ausjchlieglich dem Fomi: 
ichen Genre gewidmet fein, fo daß ‘eder, 
welcher fich tüchtig auslachen will, zur 
Arbeiter Halle fommen und dort ficher 
jede Mijere des Lebens für einige 
Stunden vergefjen wird. „Ein höflicher 
Mann“ bildet einen guten Anfang, das 
Stüd ift reich an Fomifchhen Situationen 
und bietet eine reihe Serie von Lacher: 
folgen. Die Bejetung ijt die beite: 
Rath Fein, Wilhelm Röfede; Bicto: 
via, Sränzhen Liebig; Harold, Fr. 
Werner; Ludwig, Fr. Siebel; Berger, 
C. Alvin; Schröph, Fred. Leift, ıc. ıc. 
Gute Eouplet3 und Duetts find eben: 
falls darin enthalten, mithin Tann das 
gute Anufement nicht ausbleiben, da 
obendrein die Stern’fche Kapelle den mu= 
fifalifchen Theil inne hat. 


Graepers Opernhaus. 


In Graeper® Opernhaus, am ber 
State und 39. Str., findet zum Benefiz 
ber Damen Lehnert und Schmidt und un: 
ter Mitwirkung des dramatifhen Clubs 
der Südfeite des Orden D. D. H. am 
Sonntag eine Theater-Borftellung mit 
darauffolgendem Ball tat. Zur Auf: 
führung gelangt das hübfche Luftipiel 
„Papas Liebſchaft“. 

— — 


— u ee für alle Kaufss und Ber- 
angebote, ermieihö: un» ähnlide 
Tleine Anzeigen. en 





* Die County: Commifjäre Bonner 
und Reilly befuchten gejtern das Auf: 
nahme-Hofpital, un zu fehen, was fi 
zur Abhilfe der Heberfüllung diefes thun 
ließe. Sie kamen zu dem Entihluß, 


dak vorläufig für fie das Einzige möglich 
wäre, zu empfehlen, . daß wöchentlich 
zwei Situngen des Jrrengerichtes ftatt: 
finden, ftatt wie bisher eine, jo‘ daß die 
Unglüdlichen früher in den verfchiedenen 
Anitalten untergebracht werden künnten, 
wodurd) der Ueberfüllung des Detention: 
Hofpitals bald abgeholfen fein würde, 





Shüst Euch vor Malaria. Es in möglich, dies | 
feldft in folhen Landftrichen zu hun, die miasmatifch 
durcögaucht find, umb- imo periodifd) Tpieberepidemien, 












eben eine Folge diefer Miadmien, in ihrer fehrecklichften 
Seftaft auftreten. Die innnenfe Popularität von Ho» 
ſtetter g Magenbitters beruht zum größen Theil auf 





nicht ausreichend ſeien, die Rechtsordnung 
gegen gewaltſamen Umſturz zu ſchüten. 


— 
Beer. ben Sie gehört, Herr Beer, 


at rlobt, 
Ba 
ie zu Stande 




















GüenS mub Khefienä, in denen Ruankheiten ber begeid> 
meter Art häufig auftreten und unter den. Tropen wird 
e8 feines dorbeugenben Einfluffed halber. den es aus · 






feiner unbeftrittenen Mirkfamteit als Mittel gegen 


ne a iger als Er · 
die au 


3 je und Bergnügungen. 


— — 


"Die, „Auserwählten Freunde“. 


Ju dem geräumigen Saale des Audi⸗ 
toriums feierte geftern Abend der Orden 
der „Ehofen Friends” das Feit feines 
elfjährigen Bejtehens durch eine Abend- 
unterhaltung, aus nftrumental- und 
Vokalmuſik, 
trägen beſtehend. Das Programm war 
reichhaltig und wies Vorträge des Lotus— 
Quartetts, des Pianiſten Aug. Hylle⸗ 
ſter, der Sopraniſtin Frl. Grace Jones, 
der Cello-Virtuoſin Frl. Hedwig 
Schmoll, des Schumann Damen-Quar⸗ 
tetts, des Baſſiſten Herrn J. Allen 
Preiſch, des Tenoriſten Edw. Clayton 
und mehrerer Anderer auf. Der Ober: 
Kanzler des Drdens, Howard H. Morfe, 
hielt die Zetrede, Die deutfchen Goun: 
cil3 des Ordens, die doch gewiß einen 


 micht unbebeutenden Beftandtheil defjel- 


ben bilden, waren dur das Feitpro- 
gramm jehr jtiefmütterlich behandelt, da 
dafjelbe auch nicht einen einzigen "deut- 


Ihen Vortrag, weder einen Ddeutjchen. 


Sefangsvortrag no eine deutfche Des 
Hamation aufwies. Die Goncertmufit 
wurde von der Kapelle von Nevans & 


Fifcher geliefert. 

Die verſchiedenen Felt-Comites fetten 
fi aus folgenden Herrſchaften zuſam⸗ 
men: 

Executiv-Comite: M. G. Morris, 
Präſident; Felix V. Buſchick, Vice— Präftdent ; 
W. W. Fletcher, Sekretär; Geo. W. Per 
Schagmeiter: 8. ©. Smith, Louis ®. 
Neebe. Arrangement3-&omite: 
Helliten, Chas. Brandel, Leopold Bam, eb: 
ward Shaver, Otto Schwandt, Julius Weſt⸗ 
bye, H. Hirſchfeld, A. F. Rider, Louis L. 
Petri, Olıvia Okfon, Garoline Rentich, Ida 
Buſchick, Julius Duerfing, Ri D. Forreft, 
Veter Bart, Ernjt Lindner, D. KR. Yundh, 
Bm. Ahrbed, Arthur Reiners, Henry Seeger, 
Dr. ®.- Ihies, Emma Blade, D. BP. Leyden, 
Thomas Haggert, Elizabeth Wetel, Gertrude 
Maedel, Youife Rojenberger, A. Birkenfield, 
©. Friedman, - Geo. Stephenjon, Sam. 
Helgo, &. Windesheim, &. A. Jojeph, ** 
W. H. Neebe, W. F. Stern, L Zahler, E 
Wolff, Mar Schmeling, Hermann Pabſt, 
Louis Lewith, Fred Boeche, F. Podransnick, 

dels Larſon, Bertha Thomas, Louis ——— 
land. „Talent“,-Comite: John B B. 
Gielen, — Morris, L. G. Smith, Prof. 
S. Wertheim, Olivia Olſen, — "Blade, 
9. Schwerin. Breß:Eomite: W. ®. 
sletcher, Louis W. H. Neebe, Morris Salin= 
ger, Leopold Pam, Nels Larjon. Em: 

pfangs=:-&omite: Aler. M. Nelfon, 3 
R. Brandel, Mary D. Brehbill, M. Metal, 
Andreas Wehrle, W. 2 Henty Wacı- 
niß, David Haslader, 2. G. Smith, Dr. 
G. Dore, A. Yeth. Anderfon, A. Weinberg, 
Reinhold Maurer, Chas. Horn, Pauline 
Zenjen, Adolph Lehmann, Fig Auguftin, 
Hermann er Sohn 6. D. Clarf, Alfred 
W. Walroth, W. J. Müller, J. Kirſchbaum, 
H. Wallenitein, Lohn B. Gielen, Morik 
Heinrich, Henry Rugler, Auguft Koehler 
Adalbert Riedel, H. Schwerin, Sam Meyer, 
Albert Heller, Robert Harvey, E. Schuls, 
N. Scheldrup, Morris Salinger, John Mein⸗ 
ken, Eruſt Meckzenbeck, Charles Krüger, Henry 
Keil, Siaac Mandelbaum, Jofeph A. Stolba, 
Mar "Braun, Ernſt Lange, Ch. Bodeder, 
Oscar Lawreuce, Elizabeth Schwalm, E. T. 


Gardner. 
Die Foörſter. 


In Ogdens Grove, an der Clybourn 
Ave., findet am Sonntag den 1. Juni 
das erſte jährliche Pienie zweier 
„Courts“ des Ordens der Unabhängigen 
Förſter, des Court Columbia No. 76 
und des Court Scheffel No. 224, ſtatt, 
und ſind dazu umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen, fo daß alle Befucher des Som= 
merfejtes befriedigt fein werden. 





Ein gewaltthätiger Bormann., 


Sohn %. Lawler, ein Bormann der 
Nerkes’schen Arbeiter, welche mit dem 
Legen de3 neuen Kabels an der Elybourn 
Ave. befhäftigt find, gerieth vorgeftern 
Nachmittag mit einem feiner Leute, dem 
No. 158 Tomnsend Str. mwohnhaften 
MeFadden in Streit und bradite ihm im 
Verlaufe defjelben mit dem Stiel einer 
Spithaue mehrere jchwere Hiebe über 
den Kopf bei. Da der BVerlette nicht 
im Stande war, zu der Prozeßverhand— 
lung zu erfcheinen, fo verjhob Richter 
Kerjten den Fall gejtern Bormittag bis 
zum 6. Juni und ftellte den gemwaltthäti- 
gen Bormann vorläufig bis dahin unter 
8500 Bürgfchaft. 

— — — 

* Die von Richter Collins für geſtern 
zugeſagte Ernennung eines Maſſenver⸗ 
walters für das Eigenthum des Gas— 
Truſts iſt auf Antrag des Anwalts 
Goudy bis zum Montag verſchoben 
worden. Der Advokat will vorher noch 
erſt einige Punkte, die mit der Angele— 
genheit zuſammenhängen, unterſuchen 
und dieſelben dem Gerichte unterbreiten. 

* Der Arbeiter J. R. Spicer, der 
bei dem Abbruch des Gebäudes 123 und 
125 La Salle Str., thätig war, fiel 
geſtern Nachmittag aus dem zweiten 
Stockwerk herab und verletzte ſich ſchwer 
am Rückgrat. Er wurde nach dem 
County⸗ Hoſpital gebracht. Spicer 
wohnte in 311 Clark Str. 





Kleine Anzeigen in der DE ED 
ketä die erwünihte Wirkung 


— — — — — — 


RNarktbericht. 
Chicago, 209. Mai 1800 
Dieſe Preiſe — nur den Großhandel. 


Neue Gurken ee —2 Dizd. 

Salat 2580 per Dizd. Bündel. 

Radieschen 8—10c per Dizd. Bündel. 

Bun 35c—50c per Kiite, 
artoffeln 35—48e per 


Bu, 
Aus lino's füße Kartoff insg, 50—4.50p. 


Rei on 49-—50c Ded. Bündel, 
Weiße Rüben 60---75 per Kifte, 
wiebeln 83.25—3.50 per Brl. 
inheimifcher Sellerie 25—80c per Dizd. 
Neuer Kohl 83.004 = — 
r 


RK J 
Sorten un 
Erdbeeren 81.35 — 75 ——— 
Butter, 


Brk. 


eBohuen, No. 1.,81.85—1.90 per Bu. | 


Befte Rabmbutter 123—131c per Pfb. 5 ges | 


ringere Sorten en 11—16c, 


— — Pfd. 


3—5c per 
iger-Räje Se per R 


4—6Jc per 
Bebenbes”@ Geflügek- 
‚Küfen 16—1 


Deklamationen und Bors } 





2 je Bet | 





— en 


Bur Biutreinigun. 
Dr. Augu Gun "Ham er ne 
r. ro 
habe ich zur sah, Sana Sand gegen Magenleiden 


und Debilität eingenommen. Sch Fann Diefel- 
ben nicht genug empfehlen. — Charles Eberhard, 
Epriftian-Strape._ 


Magenleiden geheilt, 
Peoria, JUS., 5. Juni, 1988. 
Meine Frau leidet fehr häufig an Magenlei- 
den und dal., ich halte deshalb ftet3 Dr. Aug. 
König’d Hamburger Tropfen im Haufe, da ſie 
in derartigen Fällen ein nie fehlendes Mittel 
find und Tann ich diefelben nur empfehlen. = 


. . 


.—_— 
THE CHARLES.A. VOGELER CO, Baltimore, Ma 


Todes: Unzeige, 


Verwandten und Freunden die traurige Na 
richt, Daß meine liebe Es a: 


gi 


geb. Kühnim, im 
Mai nad Me Leiden im Herrn jelig 
entfchlafen ift. Die trauernden Hint kat 


Zohann Krüger, nebit Kindern. 


Die Beerdigung findet am Samftag, den 31. 
Mai, vom Trauerhaufe aus ftatt. 2 


Todes: Anzeige. 
Schweizer Club. Achtung, ng 


Den Mitgliedern obigen Vereins zur Nachricht, 
unfer Bruder Leonhard Beely geitorben ift. se 
Beerdigung findet Samitag, den 31. Mai, Nachmittags 
Fr t 2 Udr, von 2120 Arcder Ave. aus nad —— 

att. 


— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
— geliebte Mutter nn Sievers am Don- 
ag, ben 29. Mai, Nahm.4 Uhr 15 M., im Alter von 
Fahren und 2 Monaten geitorben ift. Die Beerdi- 
ne findet Sonntag, den 1. Juni, Nadhmittags 1 Uhr, 
bom — 186 Ambroſe Str., aus nach Foreſt 


— * 
Die trauernden Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Am Donnerſtag, den 29. Mai, ſtarb meine geliebte 
Gattin Johanna Saatmann, geb. Rüting, im Alter 
von 33 Ja ren. Die Beerdigung findet am Sauiſtag. 
den 31. d. M., DE lU r, vom Trauerhauie, 
863 Waihtenaw Avde., aus nad) Waldheim jtatt. 

2 Der trauernde Gatte. 


Todes: Unzeige, 


Treunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Katharina Jacob3, am 
—— den 30. Mai, jelig entſchlafen iſt. Das Be⸗ 
gräbnig findet am Sonntag, den 1. Juni. Nahmittags 
1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 645 _ N. Hoyne Ave., aus, 
nad) dem Rorwood Friedhofe ftatt. 
fſa Hermann Jacobs, Gatte. 





Deutfher 


Landwehr⸗ 


Verein 
Chicago. 


Zur feier der 
Snftallirung feiner 
eriten Beamten fin- 
det am Comm: 
ri den 31. 


. alle, 
Ede Milwanfee und 
Ehicago Ave., ein 


getteme: Herr wii Arndt. Alle ee 
€ a und Ein iger Krieger - Vereine find 
az Aligtietart berechtigt zum 
—— Damen 25 Cts. 


eftcomite. 
€. 5. Dittdberner, Präfident. 





Statt. 

den hi: 
nen 
reien Eintritt. Eintri 


dofrja6 





I.O.oO,H#., 
86G ro ße s —A——— —— 
Zur Feier des T7L. Stiftungsfeſtes des 
Ordens der ODD- FELLOWS 
und des 10: Geburtstages d 
IDA — —— GRADEN-LOGE, 


Samdtag ben 31. Mat 18, inder 
a 358 WB. zen Ste. 


25 Gt8. bie Perio 
Die Damen find erjudt, die — "Satico-Mufter 
mitzubringen. difrſas 


Grapers Opern-⸗-Haus. 


State nahe 40, Str. 


Sonntag, 1. Zuni, Abends 8 Uhr: fal 


THEATER und BALL 


zum Benefiz für die Damen Lehnertu. Schmidt, 
unter gefl. Mitwirkung des „Dramatifden Clubs“, 


„Papas Liebſchaft“, 


Einteritt...... ... 25 Gents die Perjon, 


Erſtes jährliches Pienie, 


veranftaltet von Eourt Columbia No. 7, 
.D.%., und Court SheffelNo 24,0. 
.„amı1. Juni 1890, in fial 


OGDENS GROVE. 


Bahnfrei Turnhalle 


723-725 OGDEN AVE. 
Jeden Sonntag 


Sommer:Chenler, Konzert und 
BALL. 


Reihghaltiges Programm. bfiä 


Aurora Turnhalle, 





Sonntag, den 1. Zunt 1890; frjal 
Der große Lacherfolg: 
Lockere Zeisigs, or 
Ertappte Ehemänner. 





Wendels ——— 





Sonntag, den 1. Zuni 1890: ifl 
„Inſpeetor Brä 
Aug. Meier a Gaft. 
ARBEITERHALLE| 
Sonntag, den 1. Zuni 1890 ; fi 


Zum erften Male 


Ein höflicher Mann. 


DR Sharp Corner. 


1841 N. Clart Str., 


Ede Sheffield Ave. 


— — 





meinen Freunden und — an, daß ich am heu 
tigen Tage meine 


Wirthichaft 


eröffnet Habe. * 
Adolph rufe, 


Große Eröffnung 


meines nenen Salvon®, Ede Elybenm Ave. und 





Sarrabee Str., am 
 Samfiag, Sonntag und Montag, 


ben 31. Mai, 1. und 2. Juni. 
Für gute Mufit und ertrafeinen Luuch iſt gelorgt. 











Hausarbeit. 421 Webjter Ave., im Store. 


' Saloon; fan aud) 
böhmij 
e po oft“. 


rei gut erfahrene Köchin judt Stellung. — 
Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum, ſowie, 182. Abendpoſt.. dfri 


‚Nleine Anzeigen. | 
1 Cent dad Wort &% für arte enuciaen | 


see 
Berlaugt: Männer un» Knaben. 





Berlangt: Bierfahfüfer. 95 Aeft 16. Str. friamo2 |} 





Berlangt: Sofort, zwei gute 9 to be 
Webeit für Br niet Mann. 343 8 ee mies fria2 


Verlangt: ne an Store re3 und m 
124 Eiybourn . su 





erlaugt: 
zu —— 


—— Guter Berkaufer, um Candies an Stores 
verkaufen; muß bekaunt ſein und $100 Bürgſchaft 
Aen. 64 Homer Ei. frfa2 


Ein guter Junge, um da3 Barbier ä 
a *9 





Verlangt: Shriftfeger. Mar Stern & Co., Buch 
bruderei und > Streibmateritien-Jandtung, 84—86 
5. Ave., Zel. 2 

Berlangt: Ein Schloffer. 554 Ogden Ave. 


DVerlangt: En Mädchen für Hausarbeit in einer He, 
nen Familie. 169 Eleveland Ave., 3. gu 


—— er Mädchen für allgemeine e Hausarbeit, 


— 








Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
357 Sedgwid Str., Saloon. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen zum Wachen 
und Kochen, 84 per Wore. 659 W. Harrijon Str. 2 


Verlangt: Lehrlinge im BENENNEN ENG 
1914 Indiana Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden um- 
gehen fann und fih in einem Grocery Store nüßlich 
machen fann, einer, der Tyleifch jchneiden fann, —* 
vorgezogen. 412 State Str. 


t ®. ‚ Renge, 


BVerlangt: Schneider an Männerröden. 145 Ynir 
ter Str. frmodil 


nr Zwei gute Zimmerleute. F. J. a 
fa 


Adonda 

Berlangt: Jungen. um da8 Drucergeichäft zu Sn 
nen. 195 €. nen. 19.6. IBaihington Str., 4. Floor. 

" Berlangt: Rou Routinirte Cauvaſſer für Feuer⸗Verſiche⸗ 
rung. Salär und Commiſſion. M. Roſe, 272 Cly⸗ 
bourn Ave. dofri3 


Berlangt: Vier Landarbeıter, Fünnen fofort Arbeit 
—— C. F. Claußen, Ecke Weſtern Ave. 8* F 
r. ofr 


——— Ein guter Bügler an Röcke. 248 Vine 
Str. modfri 

Verlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemrühlen 
und Farmen, freie Yahrt, jowie jonjtige Arbeit in einer 
mahegelegenen Stadt. Eijenbahn-Billet? nad Omaha, 
Kanſas City und St. Paul 83.00, Denver $10.00. Rüd- 
fahrt für denjelben Preis. Rob’ Ageıtur, 2 Sud Mar⸗ 
ket Str. 26malıw2 


Berlangt: Möbeljhreiner. 239-241 Noble Str. 
26ma 


im? 


Berlangt: —— und ſolche Leute, die das 
Zuſchneiden, Deſignen für Damen- und Herren-Garde⸗ 
robegeſchäfte gründlich und praftiih für Wholejale 


oder Coſtumarbeit erlernen wollen. 212 S. Halſted St. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


Verlangt: Hanshälterin bei einem Wittwer mit ‚mei 
Kindern. — im Jewelry Store, 5564 * 
Madiſou Str. 


Berlangt: Junge Mädchen, welche die Damenſchnei⸗— 
derei gründlich erlernen wollen. Frau Bartſch, Kleider⸗ 
macherin, 514 S. Union Str. frſa2 


Berlangt: Ein gutes so. — für tleine 
Familie. 958 N. Clark Str., 2. Flat frſa2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ——— 
Nachzufragen 357 Sedgwick Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder und kleine — 
arbeit in kleiner Familie. A, Burger, 147 N. Wells Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. Nachzufra⸗ 
gen 1125 Hinman Str. fria2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit; guter Lohn. 3601 Indiana Ave. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen oder ge für = 
meine Hausarbeit. 312 Mohawf Str., oben. 


Berlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen, die ein 
Heim Faben will, zur — und Aufwar⸗ 
tung bei einem Kinde. 283 E. Raudolph Str. fria2 


van oder älteres Mädchen En 
urling Str., Florfe. 





Verlangt: Eine 
Sansarbeit. 35 


DVerlangt: Eim ordentliches Mädchen für allgemeine 
rfamo2 


Berlangt: Yunges — ür Hausarbeit. 1914 
— u mo fiaı 


Berlangt: Mafhinenmädcden an Mänteln. 245 W. 
Chicago Ave. 30malwl 


— Ein Kindermädchen. 371 ©. BAER 


Berlangt: 


hg zur Mithilfe der Haud- 
frau, wo zweites 


dehen ift. 371 E. Divifion Str. 


Berlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
703 Belmont, nahe Lincoln Ave., Zafe View. d-mol 


Verlangt: Sofort 75 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, zweite Arbeit, au Köchinnen und Kinder» 
Hoher Lohn. Frau Taubert, 667 Wells 

29malwl 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 71 
Southport Ade., im Saloon. dfrl 


Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für — 
beit. 95 Elan Place, Saloon. fr1 


Berlangt: Mädchen une tar an Männerröden. 
Hofmanı, 146 Bunte frmodil 


Berlangt: Ein ſtarkes Mädchen für eine — 
welches die Arbeit verſteht. Guter Lohn. 642 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. €. H. Breffelhaus, 730 N. u 


48: 


DVerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Inbiama Moe‘ mıdf4 


—— Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie. 
5 50. Kındermädden $3. 3539 Cottage Grobe Ave. 
ore. 


mi-jal 
Berlangt: Ein — im — 
2637 Cottage Grove Ave, malmwı 


Berlangt: 100 Dienftmädchen für Privatfanrilien, 
> > Reftaurants für Stadt und Land. ©. 
use, TON. Haljted Str. 26malivd 


Berlangt: Frauen und Mädehen, die das Zufchneiber, 

—— Anpaflen, Drapiren, Mufterzeihnen und 

ertigen bon Kleidern, Mänteln, Manti Sue, DEE. Hat 
ner wollen. Parifer Zufcpneibeichule, 








2lapbw2 
Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für u eine Hause 
arbeit, zıveite Arbeit, a innen und Kindermäd- 


2 hoher Lohn. Frau Weiler, 2560 — Grove 








Stellungen fuchen: Männer. 


Ein junger Mann ſucht Stelle in einem 
ganz Bar tenden und ſpricht 
deutich und engliid),. Nörejle D. 154 „Aben 





Geſucht: 


nr 





— ift, wünfät Stellung in einer At 
: oder Grocery Store. Paul Lobrift, 26 O’Brien * 
30malmwi 
Gejuht: Ein junger deutider Diann, Fürzlicdh einge 


— mwünjcht eine bejtändige Be tigum: ar. 
Be hend. ftändige Beihäftig * 





Stellungen ſuchen: Frauen. 


Seſucht: Eine in Buſineß Lund, fowie Lund KR 


* 





Geſchääftstheilhaber. 


artner verlangt mit 8900 in ehendem —— 
anrefe 2.91 ANbendpoft, ⸗ dffal 


Verlangt; ne mit Lleinem Eapital in einem 
Dane oder verlaufe aus. Adreffe —* 
mi⸗ 








Aerztliches. 


ung aller ir 
%, 113 
ELSE 
1biß2 > 

850 Belohnung für jeden Fall vom —* 
krautkheit. Augenlidern, 


den Eollivers ni⸗ vr 
die Zimmer 62, State Str. Ima6mT 


5* ür Bene — 
ante — 


Eee 







EEE En 5 
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— 


—— — 





Abendpoſt 


 IS1 Washington St 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 &ent die Nummer. 


Mle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Refet Die Sotuttags » Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ars 

tikel jeder Art. 





Grundeigenthum und Häufer. 








Eine gute Farm in Wisconſin mit guten Gebäuden, 
120 Acker Sand, wovon 40 Acer unter Pflug, 10—14 
Ader Wieje, der Reit mit gutem Holzbejtande, it 
zum Preije von 81800 zu berfaufen oder gegen Stadt: 
eigenthum zu vertauihen. Näheres beim meer 
mer H. Peer, 154 Hudion Ave. dfjal 





Zu verkaufen: Lotten nahe Stock Parbds, —— 
50. und Brumnfon Str., Center Ave. und Throsp S 
mit Wafferleitung, gepflafterten Straßen und © nd 
wegen in der Nähe von Strafen und Eiienbahnen, 
Diejes Grund-Eigenthum wird fich innerhalb 90 Tagen 
im Werthe verdoppeln, wenn die Weltausftellung nad) 
der Südjeite verlegt wird. Preis 8475 und —— 
$25 Baar und $10 monatlich. C. Morton & Zim· 
mer 34, 94 La Salle Str. —SE— 


Zu verkaufen: Lotten und Blocks in Elſton; an der 
Grand Trunk Re Tent⸗ Fahrgeld, 30 Züge täglich. 
Große Fabrikgegend. Preis 8300 und aufwaͤrts $15 
Baar und 510 monatlich. Waſſerröhren ſind — 
Ein Block vom Bahnhof entfernt. €. Morton 
Zimmer 34, 94 La Salle Str, dimidofrjas- 


Wir haben 200 jhöne Lotten; Lage an Leavitt Str., 
Dallen Ave., Champlaiu Str., 33. Str, Hoyne und 
Broß Aves.; augerdem mehrere ausgezeichnete Eden 
in genannter Subdipifion. Dieje Lotten find unges 
wöhnlich bilfia; Prei® 8500 bis 3500 jede; wir verfaus 
fen diejelben für $25 Baar und $10 monatlich, Baugeld 
twoird geliehen; offen —— und Sonntags. Zweig 
Office Ecke 35. Str. und Ardher Ave., Haupt:Office d4 
La Salle Str., Zimmer 34. ©. Morton & Co. 

dimidofrſas 


Zu verkaufen: 41 Acker bei Morton Station, in 
Stücken von 25 und 5 Ackern. Gut zum Subdividen. 
€. Dielms, 17387 Milwaufee Ave. 23ap4mO 








Zu verkaufen: Billig; Shöne 4-Zimmer-Cottages an 


Kincoln Str., zwijchen 44. und 45. Str. $50 bi3 8100 
baar; $10 monatli ch. T. W. Bosfe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz31j10 





Zu verkaufen: Große Bargainz in Lotten in Van 
aufs & Herrid3 Subbdivtfion, grade weſtlich von 
Humboldt Park, auf leichte Ab bzabfungen. Der Agent 
befindet fich täglich am Plage (Homan und North Ave.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaufee Ave. vorjprechen, wer= 
den Sie frei hin befördert. 2lmabwi 





Zu verkaufen: Ein neues, zweiſtöckiges Framehaus, 
kraukheits halber. Lot 5305123 eingerichtet fitr Boards 
inghaug, ea — drei yabrifen. Näheres un« 
ter &. 14 „Aben mi-jal 





Sefäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Bilig, Eleine Grocery mit Erpreh. 262 
D. 22. Str. 2 





Zu — Billig, Eonfectionery: und Gigarvens 
Store. 509 W. 20. Str., nahe Loomis Str. frjamc? 
Zu verfaufen: Ein Schuhgefhäft. Zu erfragen 511 
N. Wells Str. 2 


Zu verfaufenr Einige gute Saloon3. 
gen 4816 ©. Ajhland Ave, 


Nachzufra⸗ 
20malwl 





Zu verkauſen: Wegen gänzlicher Aufgabe des Se 
ihafts, ein —— Delifatefien- und Bakery» 
Store, Schöne ohnung, bilfige Rente, nebjt Lenje. Zu 
erfragen 117 47. Str. dofr7 


Zu verkaufen: Eine Grocery in guter Nachbarſchaft, 
nur ein ſtrebſamer Mann braucht ſich zu melden. Adr. 
O. 61 Abendpoſt“. mi-jal 


Zu verfaufen: Candy» und Eigarren-Store (Bar: 
gain). 391 Sedgwid Str. mdfrl 


Zu verfaufen: Sofort ſehr billig, eim Feine gutge— 
hendes —— Schreibutenſi lien⸗ Candy⸗ und 
ee Gute Gelegenheit zur Selbititändig- 
keit ühere? bi3 6 Uhr Abends 952 Deilwaufee Ave., 
im Tailorihop. dimidofr? 


Zu verfaufen: Gin Saloon mit Stoc, Licenz, 
Pool Table und großer Wohnung zu verkaufen; guter | 
Plaf für Boardinghaus. Offerten ® „42, „Abendpoit“. 

26maSt4 





Pool» und Billiard-Reparaturen, jowie Transpor: 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Jöland 
Ave., Patent Pool und Billtardfabritant. 2dmz: 3m6 








Kauf: und Berfaufs ⸗ Angebote, 





Zu kaufen gefucdht: EineAbendpoft-Route an der Sübd- 





oder Weſtſeite. Adreſſe O. 13 „Abenbpoft*. feie amo 
Bu verkaufen: Ein gute Arbeitspferd, —D 380 
garrabee Str. mal? 
Zu verfaufeı: Zwei neue Grocergwagen. Radyus 


fragen 832 ©. Halitid Str. 


Zu kaufen gefitcht: Eine guterhaltene Eisbor mittlerer 
Größe für Privatfamilie. Sdiat Adreſſe mit Preisan⸗ 
gabe an M. 95 „Abendpojt*. fria2 


Zu verlaufen: Alte Zeitungen find per 100 oder 
beim Pfund billig abzugeben. M. Staud), 570 Sedg- 
wid Str. diial 


Zu verfaufen billig: Ein ftartes, offenes, zweifigi- 
ge3 Buggy, no nicht gebraudt. Koftete H140, für 
8100. 624 Belmont Ave. do-mol 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, billig. 58 Heine Str. 
dofrſaẽ 


ie —— Pferd und Wagen billig. 2425 ©. 
Halfte mdfr1 


Zu verfaufen: 4 Pferde und 3 Sandiwagen nmtit jtes 
tiger Arbeit für 425. Adrejfe K. 116 „Abendpoft“. 
2smaötl 


Große Bargaind3—56 "A” Str, ein Plod 
weitfih von Elybomn und Sonthport Ave., Lager- 
bäujer— Bettftellen $1 anftwärtd; Rohrftühle 50c aufs 
wört3; Bureaur $3 aufwärts; Parlor-Garnituren 810 
aufwärts; Nãhma ſchinen 855 aufwärts; Piano3 840 auf: 
mwärts; Orgel‘ n 920 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts; 2 
Top Grocery Wa en; 1 Delivery und 1 Exrprekwagen, 
Tämmttich fehr billig. l3malmts 


ge verfaufen: 75 Show Eajes, alle Sortem, 
Billig. 


110 Sigel Str., Nordieite. bLunaid 
Dohnungen, Zimmer und Board, 





Berlangt: 3—4 Boarbders, 
land und Elybourn Ave. 


— Simei anftändige junge 
—— haben bei einer 


12 Hein Str., Ecke Cleve⸗ 
fria2 





e. Lente können ge Koſt pe. 
idat⸗Familie. 


Geſucht: Ein —— Zimmer für einen einzelnen 
Mann, womöglich bei einer aleinftehenden Fran. Yır 
der Nähe der 12, Str. und Blue zn Ave. DOffe . 
ten jogleidh unter 8. 94 „Abendpoit“. 


Geiudt: Ein Dann in mittleren Jat Yadren jucht Lo» —— 
* 


is und Frühſtück bei einer alleinſtehende 
üdſeite. nahe der Straßenbahn. Abdreſſe J 
Abendpoſt“. 


—— Boarder3. 372 Noble Str., nahe PR 
cago A drfal 

Eine Wittwe —— pe bi3 drei Boarberd, 507 
Lincolm Str., nahe 12, dffal 


ea eis 
ihäftzplag. 130 Yullertoit Ave. difal 


Zu vermietde En u. zu Zimmer für eine Heine 
Fanrilie. M dirt 


vermiethen: Ein jhöner Pirmicplag und Kegel 
bahn nebit Halle ift — ge vermietben bei 9. Mül- 
ler, 741—7. Armitage & 29malıwl 


Boarder 
3 Heim. 226 


— Boarders und NRoomers. 107 North Ave. 
3. Floor. Amna iwẽ 


den in einer Privatfamilie ein 
ohawk Str., untien. dfſal 





VBerſchie denes. 





Mrs. Clara Neuhauſen. Kleidermacherin. 58 gs 
witage Ave., nahe 12. Str. 2smalws 


Nähmafcinen aller Arten. Wir garantiren 
ufe, m für diefelben zu 

nen. 100 te Maichinen für $5 und aufwärt 
Domeitic 216 ©: Str. 20ınz3ımtld 


Maihinen-Zeihungen für Erfindungen, Pas 
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Norafeirteri . 
Edu. Een „ Spotheten 15, Cpboyzn Ang... Sie Sam 


rab 

Chas. —8 unten Apotheker, 445 N. Glont Str.- 
Ede Divifion. 

8. 8. Sanfte, Apothetit, SO’D. Chicago Abe. 

vn ——— Apotheker. 500 Wells * — 


eu —— Apotheter, Ecke Lintoin und Wedſte⸗ 
venue 


Sm. Saimpttn. Newäftore, ?776D. North Ave. 
R. Sutter. Apothefer. 620 Larraber Ste. --- 

@. F- Slah, Ayotheter, 887 Halited St nabe Gentre, 
— & Go., Apotheker, Ecke North und Hudſau 


F-H.Ahlborn, Apothefer, Ede Wells ı. Divifion SE 


Beftfeite: 

“enry Schroeder, Apotheker, 453 Milwantee Ave, 
Ede Ehirago Avenue und 831 und 833 Milmwaute 
Ave., Ede Divijion Str. 

Stts SG. Saller, Apothefer, Ede Milwaukee uni 
North Aves. 

Stto Z. Sartwig, Apotheker, 1570 Milvaufee Abe, 
Ede Weftern Ave. 

$. Brendede, Apothefer, 458 W. Chicago Ave., Eds 
Afhland Ave: 

Bm. Schulte, Anotheter, 913 W, North Ave. 

Audolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifiom 
Str., Ede Wafhterram Ave. 

3. B. Herr,. Apotheker, Ede Lafe Str. und Bryam 
Place. 

2anges Upotheke, 675. Lake Sfr, Ede Woob 
Straße. 

E.3.RKlmlowitröm, Apotheker, 477 WW. Divifion SE 

A. Ratziger, Anotheter, Ecke XB. Divilion u. Wood, 

©. 3. Zobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Halftek 
Str., Erfe Eanalport Ave. 

3-3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
Eıte 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 WB. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3. 3. Babel, Apotheter, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede1ld 
Straße. 

E. U. Bochfer, Store, 192 Blue Jsland Ave: 

R. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Aus, 


Südfeiter 

%- BD. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 

Foriyihe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str, 

Foriythe & Schmid, Anotheter, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Avotheter, 420 36, Str. 

Senry F. Ihoma, Apotheker, Eıte Elart Str, 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A. B. Freund & Gv,., 
Michigan Ave. 

F- ienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forinthe & Schmid, Avotheker, 61 Clark Str. 

Julius Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Eite 
Deering Str. 

8.8. — Apotheker, 4132 Wentivortd Ave, 
Ede Root Str 

John F. Belt, Apotheker, Ede State und 47. Str, 

Apotheke, 5500 State Str. 

Apothefe, Nordoit:Ede 35. und Halited Str, 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 

Cha. F. Pfannitiel, Apotheker, S.D. Ede Halfte 
Str. und Wrightwood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincoln, Belmont un 
Aſhland Aves. 

N. 2. Brown, Apotheker, ‚Ede LSintoln Ave um 
School Str. 

Fr. S. Egloif, 1227 Afhland Ave. 


Verkanfsfleften der Abendpofl 


Nordfeite 


— 


m 


>. 


Apotheter, 258 31. Str., Ede 





! @rau Hate Sreufer, 282 Sedgwid Ste 


@. ©. Relfon, 334 Oft Divifion Str 
Scenrichs, 56 Elybourn Ave. 

®. 6. Putnam, 249 Eiybourn Aue 
Newsitore, 128 Willow Str. 

8. Schimpftn, 276 Oft North Ave 
Neimsftore, 366 Oft North Ave. 

Banders Newsitore, 757 Elybourn Aa 
U. Meichte, 362 Larrabe Str. 

W. Z. Miesler, 587 Sedgqwid Ste 
Daut Baly, 467 €. Divifion Str. 

E. A. K M. MeGComb, 635 N. Clark Stx 
Frau A. Becker, 660 Wells St. 

Sarıy Meners, 464 Larrabee Str. 

2. Berger, 577 Larrabee Str. 

=. Herbit, 294 Sedgwid Str. 

3. 8. Solzapfel, 230 Wen Str. 

U. W. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Stu 
Löwald Apelt, 195 Larrabee Str. 

F. 3. Matihiejen, 212 Gentre Str, 
Nuhoff, 761 Elybourn Ave. 

3.82. Eharbonuier, 329 Zarrabee Sta 

ı Bm. $. Chorengel, 69 Dat Str. 

Fred. Beiktwanger, 113 Jllinois Ste, 
2. Zimmer, 356 0. Divifion Str, 

Fran Dotw, 190 Wells Str. 

Frau Baker, 211 Wells Str. 

Frau Walter, 453 Well! Str. 

8. Seine, 590% N. Elart Str. 

D. H. Erwig, 403 Clybourn Ade. 

Joe Thul, 284 Halſted Str. 

Hohn Bed, 141 Wells Str. 

BB. M. Greedeau, 147 Well! Ste, 

M. Hermann, 223 Glart Str, 

Bn8. Selander, 214 Dat Str. 

8. Taubert, 667 Well! Str. 

Bhurky & Go., 677 Welld Str. 
Memwsitore, Ede Wendell und Marfet Ste, 
x. Verhaag, Ed: Willow und Larrabee Sie 
Wr. Kocbler, 629 Larrabee Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsſtore, 1030 Milwankee Ave. 
Newsſtore, 1050 Milwauter Ave 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaulee Ade. 
Miller, 1178 Miltvaufce Ave. 
Dietze, 1700 Milwaufee Ave, 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave 
Shad. Stein, 413 W. Chicago Ave, 
2. Garljon, WIN. Aihland Ave. 
Keury Brafch, SILN. Alhland Ave 
Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Aus, 
Fred. Decke, A2 N. Aſhland Ave. 
©. F. Eichtner, 8301 W. Diviſion Str. 
E. Sievers, 801 W. North Ave. 
S. B. Hanfen, 3 W. Randolph Ste 
N. C. Alwerth, 54%. Randolph Sta 
E. NR. P. Nelſon, 335 Weft Indiana Ste 
Beyer, 366 W. Indiana St 
P. 6. Browers, 452. Zndiana Ste, 
6. 9. Berry, 18 MW. Late Str. 
@. Beterien, 1011 Salifornia Ave. 
Geo. J. Ho ffmann, 23 Milwaut Ade 
Newsſtore, 628 Weſt Indiana Str, 
Newsſtore, 540 Weſt Indiana Str. 
J. O Gonnor, 251 W. Late Str. 
&. 2. Bilfon, 2832]. Lale Str. 
Kofure & French, 612 W. Late Ste 
8. Beterion, 760. Lake Str. 
Chad. U. Boculind. 834 W. Lale Su 


Südfeiie 
Sench Ringe, 110 Oft 18. Stz 
Capf, 34 Oft 22. Str, 
Newäftore, 2329 Wentworth Ave, 
Zohan Doyle, 2559 Wentwortd Ude, 
PB. PBeterion, 414 Cottage Grove Fo. 
Newäöftore, 2131 ©. State Str, 
Birdhler, 426. Elar! Str. 
Mi. 6. Fleifher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chad. Sellmunnt, 2361 Wentworid Abe. 
BP. Schmidt, 3637 ©; Halfted Str. 


ki ' Brau S. Wenzel, 3150 ©: Halfte Ste, 


Senn Kolft, 3100 ©. Halfted Str. 


‚ Ehas. Birf, 44106. State Str. 


Belt, 2921 Urder Ave. 

Newitore, 3508 ©. Halfted Ste: 
Bm. Sanfen, 2143 Arıher Aue, 
3. Enchder, 3902 ©. State Str 


| Bingrath, 461 0. I. Str. 


Beppening, BD. 6r. 

Blautid, 3352 Hanober Str. 

@drmidt, 3834 Daidiel Str. 

3. Duffold, 2842 Cottage Grobe Aug 

Klein, 3902 Cottage Grove Ave. £ 

Frant Stroh, 2116 Wabafd Ave 

Thomas &. Birdjler, 2724 State Sie; 

Bernh. Korn, 15925. Bla. 

grau M. Dolan, 3357 State Str. 
Late Biem, 

Kos. Munt 755 Lincoln Ave. 

Nudel, 789 Lincoln Ave. 

M. Shemmel & Son, 1203 Halfed Ste, 

Frau &. ®. Satiwon», 485 Lincolır Aug, 

$: 8. Eglofl, 1227 N. Ufhlaud Ang 

6. B. Gohrane, 886 Eiybourn Une, 

9. &. Kellen, 549 Lincoln Ave, 

Blate & Go., 816 Lincoln Ave, 

Frau Marie Bitale, 8% Lincakr Wog, 

u. 6. Stephan, 1150 Sinroln Ave 


. Zown —— 



























































































































































































Bes Blutes Stimme, 
nn, Pmün dat gerg oaeinein _ 
3. Ein Unglüdsfall, 


/ Ein-fenjationeles Gerücht verbreitete 
ch durch das rege Fabrikborf Ullrichs⸗ 
auſen, nahm ſelnen ſchnellen Langf durch 

* Rheinprobinz, durch Deutſchland, 
Fropa, durch die ganze Welt! Der be⸗ 

rühmte Groß⸗Indüſtrielle Gerhard Ull⸗ 

rich war auf ſeinem Gang uͤber Feld zu 
nahe an die uneingefaßte Böſchung eines 
vom Rheinarm getriebenen Mühlen⸗ 
wehrs getreten, der Stein unter feinem 

B batte nadgegeben, und der edle 
reis war urplöglich In die Tiefe des 
utbenden Waflers geftürzt — feinen 
gerjchmetterten Leichnam fand man nad) 
vielen Bemühungen erft am folgenden 

Tage, zwilden zwei Balken einge: 
zwängt, die das Fortſpulen desſelben 
verhindert hatte. Der einzige Bruder 
bes Fabrikanten, der ſeit ſeiner früheſten 
Jugend mit dem bedeutend älteren Manne 
freundſchaftlich und geſchäftlich verbun⸗ 
den war, Franz Ullrich, hatte noch einen 
Moment zuvdr neben dein Unglücklichen 
geſtanden, war dann auf die Brücke, die 
das Wehr begrenzte, getreten und mußte 
ben plöglicgen Tod jeines Bruders hilfe 
108 mit anfehen, Der Schred hatte ihn 
berartig gelähmt, daß vorüberfommende 
Arbeiter ihn wie ftumpffinnig auf der 
Brüde ftehen fahen, hHinabitarrend in die 
braujende tüdijche Yluth, die foeben ein 
edles Menienleben vernichtet hatle. 
Erſt als die Arbeiter, wie fragend, 
ftehen blieben, Töfte fi) der Bann des 
Entjegens, „Meein Bruder, * ftammelte 
er und deutete auf das tojende Wafler, 
auf den weggebrechenen Stein und das 
fodere Erdreich, welches ihn getragen, 

: Man begrijf e3 zuerft nicht, aber dann 
ach von allen Lippen ein einziger 
Schmerzensſchrei — nicht nur ein Brot⸗ 
berr, nein, ein gütiger, väterlider Freund 
war dort zu Grunde gegangen, — denn 
daß die heulenden Wafjer nichts Lebendes 
wieder berausgaben, wufte Jeder, der 
Th grünlichen Waſſer ſich überjtürzen 
ſah. 

Fritz Ullrich ermaunte ſich zuerſt, — 
er ſchickte nach Leitern, nach Seilen, 
nach Mannſchaft. — Das Reſultat er— 
wies ſich erſt am andern Morgen — eine 
verſtümmelte Leiche, grauenvoll für das 
Auge liebender Angehöriger. — Scho⸗ 

nungsvoll bedeckte man den Verunglück⸗ 
ten — die requirirte Polizei konnte nichts 
anderes conſtatiren, als was die Aus⸗ 

ſagen des eigenen Bruders beſagten: 

Verunglückt! 

Wer hätte auch nur einen Moment an 

etwas anderes denken können — und es 
dachte auch Niemand eiwas anderes. 

Unter den Hilfeleiſtenden war zuerſt 

Ingenieur Brand gewefen, obgleich Di: 
rector, Franz Ullrich, wie durch einen 
Sinnennebel hindurch, ſich zu erinnern 

glaubte, daß die drei Arbeiter, welche ihn 
aus ſeiner Etſtarrung riefen, allein ge⸗ 

kommen waren. Doch der Ingenieur 

Brand war da, und da der Direclor erſt 

einige Tage zuvor mit ihm ein unange⸗ 

nehmes Rencontre in Betreff ſeiner Un⸗ 
zuverläſfigkeit gehabt hatte, die mit der 

Kündigwig.-be3.. Ingenientd endete, jo 
fiel ihın bie devote Höflichfeit feines Be- 


‚anten unangenehm auf, Doch jagte er 


* 


ſich, daß vor der Majeſtät des Todes, 
vor der herben Tragik des Augenblicks, 
jedes kleinliche Selbſtbedenken verſchwin⸗ 
den muß. 
Während der Durchforſchung des 
Wehrs weinte in der weißen Vila des 
Verſtorbenen die zärtlichſte Liebe um ihn. 
Seine reizende Frau, um welche ſich ein 
ganzer Legendenkranz gewoben, ſeine 
ſchöne Tochter waten der Verzweiflung 
nahe; die Mutter des Verſtorbenen, eine 
herbe, verſchloſſene Natur, hatte ſich von 
der Mitwelt abgeſperrt, und nur ihr ver—⸗ 
ſtörtes Ausſehen, als ſie endlich zum 
Sarge ihres Sohnes kam, ließ auf die 
Tiefe ihres Granes ſchließen. 
Der Director ſelbſt, ſowie ſeine Gat⸗ 
tin und Tochter waren wie vernichtet. — 
Beide Brüder hatten gleichaltrige Kin- 
der. Seder einen Sohn und eine Toch> 
ter. Die Söhne jtudirten auf bem Po: 
Iptehnitum in Karlsruhe —ein Teles 
gramm rief fie zu Schmerz und Kummer 
in das elterlide Haus zurüd, in das fie 
fonft ftets wie in ein Paradies der Liebe 
and Unschuld aus dem oft nur zu heites 
ren Studentenleben geeilt waren. — 
Sie waren och minderjährig und hatten 
eben das zwanzigite Jahr überichritten, 
Der Sohn unb Erbe bes milliönen: 
reichen Fabrilanten war ein hoher, ftatt> 
licher Jüngling mit bligenden Augen und 
eiferner Conftütutipn, — jein Eifenkopf 
hatte in frühefter Jugend viel Aufruhr in 
bie fonft jo friebli angelegte yanıilie 
ebracht — mit ben — allerdings 
Batte eine babe Nitterlichleit des Bench: 
mens fein berrifdres Zemmperament ge: 
ga, und die Liebe zu feinem fanften 
ater, zu jeiner veizenden Mutter und 
abgöttiich geliebten Schwefter, verbuns 
ben mit-der Trauer um den tragifchen 
Tod des Baters, gaben ihm jett eine 
Weichheit des Ausdruds, bie Niemand 
+ diejen berriichen Zügen vermuthet 
ätte, 

Dennod fagte er, als fein Obheim von 
einem nicht vorhandenen Teftantente 
fpraß: „Du wirft die Güte haben, Lie: 
ber Onfel, nad wie vor den gejchäftlichen 
Theil zu. feiten und für einen tecpniichen 
Director forgen, der den geliebten Bater 
erfegt— dazu wählt Du wohl am beften 
ben tüchtigften unjerer Ingenieure, E3 
ift ja fo wie fo nur ein Brovijorium, 
benn jobald ich meine Studien veflendet 
babe, werbe ich biß zu meiner Boljäßrig: 
Teit zwar mich in England und Amerita 
umfeßen, dann aber bie Leitung meiner 
Fabrik ſelbſt übernehmen, —denn ich bin 
ſtolz, der Träger des Namens meines 
Baters zu jein. Gerhard Ullrich der 
Zweite wird den Weltenruhm der Firma 
ſieis als ſein ſchönſtes Erbe betrachten.“ 

Ftanz Ullrich runzelte leicht die Stirn 
und die Lippen offneten ſich zu einer Ent⸗ 
gegnung, aber als der ritterlich⸗ſchöne 
unge Mann ſo vor ihm ſtand, das Bild 

er Energie und des Stolzes, und ein 
abenglamer Wille aus den flammenden 
Augen ſprach, loͤſte ſich die leichte Wolke 
auf des Mannes Stirn und eine faſt lei⸗ 
benihofiliche Zärtlichfeit Tag in bem 

ändedrud und in dem Blid, mit wels 

m er jagte: „Wir Beide werden ftets 
basfelbe wollen." Dann als die Thür 
A Me und fein eigener Sohn ein: 
trat, färbte dunfle Ofuth feine Wangen 
und Stiru und ein. ae 
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‚ omerztich-jüßes Se 
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ſqhenang | 
mußte? — 
Es i —— der Bürger 
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raußen; ſie wunſchen Näheres 
über die Stunde und den Tag des Be⸗ 

růbnilſſes zu erfahren“, ſagte Lelio, und 
Feine jonjee 5* paßte zu dem wei: 
2 Ausdrud der Züge und ber zarten 

eftalt, die Durch eine etwa; Jüffige Hal: 
tung noch unbedeutender erſchieñ. 

Der Director Franz Ullrich umfaßte 
mit einem Blick beide Geſtalien, dann 
ſagte er, zu ſeinem Neffen gewendet: 

Ich denke, wir empfangen die — zu⸗ 
Br — Du, als der Sohn bes Ber: 
orbenen, bijt gewifjermaßen dazu ver: 
flichtet, wie ſchwer Dir jebt auch alle 
Dflicpten fallen mögen“ — und als der 
junge Mann langjam bejahend das Haupt 
neigte, wandte er fih an feinen Sohn: 
„Bühre die Herren hier Ben, Lelio.“ 

In ſeiner ſchüchternen Weiſe entfernte 
ſich Lelio, dem Auftrag Folge zu leiſten, 
Gerhard, der Erbe des verunglückten 
Miliondts, ſtand hochaufgerichtef mitten 
im Zimmer, als die Deputation eintrat. 
‚Wie ein Herrſcher“, ſagte ſich der Di— 
rector Franz, und Lelio gewahrend, der 
die Fremden begleitete, fügte er hinzu: 
„Die ein Diener.“ 

Dog feltfamer Weife Teuchtete dabei 
in feinen Augen eine gewiſſe Genugthu⸗ 


ung auf, 

Ser junge Gerhard verfuchte es, fein 
Herz zu meiftern,. Er hörte wohl, mit 
verjähleierten Augen, die herglichiten Bei: 
leidsbezeugungen berBürger/haft vonW. 
an, aber ſeine Stimme klang feſt, als er 
ihnen mittheilte, daß der nächſte Morgen 
zu dem Begräbniß beſtimmt fei — wegen 
der Einzelheiten in der Anordnung des 
Trauergottesdienſtes in der Ullrichshau⸗ 
jener Kapelle aber möge man ſich body an 
ſeinen Onkel wenden, der — — 

Seine Stimme drohte doch zu brechen, 
da fühlte er Lelio's Arm in dem ſeinigen, 
und er folgte willig dem leiſen Druck deſ⸗ 
ſelben. Im Nebenzimmer ſank er in 
einen Seſſel nieder. „Mein armer, 
lieber Vater, mein guter Vater“, 
ſchluchzte er in ausbrechendem Weh und 
legte ſeinen Kopf an Lelio's Bruſt. Sein 
Naturell duldete aber nicht lange weichli⸗ 
chen Schmerz, er überwand diefen Anfall 
und jah dumpf vor fi bin, bis er bes 
Vetters fanften Augen begegnete. 

Wie doh in Familien die Achnlichkeit 
oft exrft in zweiter Linie fih wiederholt! 
Du, mein kleiner Lelio, in Geftalt, im 
Bid, im WVejen meinem lieben, armen 
Bapa fo üblich, während ich eher Dei: 
nem Bater gleiche — erinnerft Du Dich, 
wie Alfred von Strehlan bei jeinem erjten 
—— auf Onkel zueilte und in 
ſeiner ungeſtümen Weiſe rief: „Das iſt 
Gerhard's Papa — Gerhard iſt ja ihr 
ganzes Ebenbild.“ — — 

Lelio lächelte. Ein ſchmerzliches Lä— 
cheln, aber er ſchwieg. Doch Gerhard 
verſtand ihn und zog ihn näher an ſich 
heran. „Iſt es noch immer die alte Kin— 
derfurcht, Lelio?“ 

Jetzt war es um Lelio's Faſſung ge⸗ 
ſchehen, er brach in lautes Schluchzen 
aus. „O Du, Du haſt Deinen Bater 
ganz beſeſſen, ſein Herz, und Du beſitzeſt 
das Herz meines Vaters dazu —während 
id, —verftändnißloes— —, weshalb au 
blieb ich fo ein jhmächlicher Sinabe, ein 
ungelenfer Dienid— während Gott Dir 
alles gab, was einen Mann liebenswerth 
maht— und mein Vater mich nicht Liebt, 
nicht lieben fann,* 

Die Troftesworte —— blieben 
zuerſt ohne Wirkung —wußte er doch nur 
gut, wie Recht der arme Vetter leider 

atte. 

Von Anfang an war ein Etwas zwi⸗ 
ſchen dem ſtattlich⸗ſchönen Vater und ſei⸗— 
nem blaſſen Knaben geweſen, nicht Sat, 
aber jhlimmer neh: &leichgiltigkeit. 
Und wäre nieht die ab ättifche Biehe fei: 
ner Mutter, jowie die Bingebenbfte BZärt: 
lichfeit feiner Schwefter leuchtend durch 
fein Leben gegangen, der empfindfame 
Knabe würde ein jehr unglüdliches Men: 
jhenfind geworben fein, 

Hingegen fühlte er fi$ zu dem ‚fanften 
Obheim bingezogen, und zu beffen reizen: 
ber Sattin, auch mit dem Vetter und ber 
Koufine herrjchte Hergensharmonie, doch 
gi e3 außer dem falten Papa noch eine 

ejtalt im Haufe, deren bloße Erjchei: 
nung dem Knaben eine Art Giraufen er: 
regte — das war die Mutter feines Bas 
ters, die Grofmame. Und feltfam — 
auch die alte Frau lieh des eigenen Sobs 
nes Sohn faft unbeadtet, während ihres 
Stiefjohnes Kind ihr Abgott war. 

Das Pohen des Vaters an ber Thür 
ließ Leiio anffchreden, ein gewiſſes 
Angitgefühl überfhlih ihn wieder, als 
er zu ihm eintrat und nach jeinem Wün: 
[hen fragte, 

„Bleibe nur bei den Frauen, Kind“, 
fagte dev Director, und, was jelten. ge: 
Ihab, er Tegte Ihm einen Moment die 
Hand je ben vollen Scheitel. Lelie 

&Hüttert von biejer unbebentens 
den Liebkoſung, daß er die väterlicheHand 
an die Lippen zog, aber dunkle Zornes⸗ 
gluih färble des Daters Wangen — ober 
war der Grund niht Zorn? — „Geh’ 
nur, geh’“, ftanmelte er, mühjem fi 
beherrſchend. 

Lelio ging. 

„Armer Junge“, murmelte Franz in 
ſich hinein, dann rief er Gerhard, und 
bei deſſen Aublick waren alle Wolken auf 
einer Stirn verſchwunden. „Es iſt doch 

ſſer ſo“, ſagte er gedankenvoll, aber 
ganz laut zu ſich. 

„Was iſt beſſer, Onkel Franz?“ frug 
Gerhard eintretend. 

Franz hatte ſich ſchon wieder gefaßt 
und erwiderte: „Die Anordnungen, wie 
ſie jetzt getroffen ſind — übrigens, wenn 
es Dir Recht iſt, und wenn ich Dir jetzt 
ſchon von Po... ſprechen darf — —“ 

Ich bitte darum.“ 

„sh wollte Dir den Ingenieur Neu: 
mann für das Directiong-Proviforium 
vorjhlagen, Du weißt, er war meines 
Bruders rechte Hand.“ 

„Gewiß Onkel, ich bin übrigens voll⸗ 
ſtäudig mit bes —— Dels⸗ 
ner's Borſchlag einderſtanden, daß Du 
und er ſelbſt, der doch Papas aufrichti⸗ 
ger Freund war durch alle die langen 
Jahre, die nothwendige Vormundſchaft 
annehmt, dieſe Zeit bis zu meiner Mün⸗ 
digkeit iſt ja nur een kleiner Theil Eurer 


Pflicht, da meine Schweſter Tonka doch 


auch eines Vormundes bedarf und —“, 
er lächelte ein wenig, aber es glitt ein 
durch ſein Herz 
—— — * ae —— 
in PT allen — 
was Su u Seigäistening We 

ermaßen aud) bes 
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ie ai ab —bann bin ich hier allein: 
s ender Herr.” . 


ang zudte wie von einem: Peitfchenz 


Dil, Gerhard benierfte 
: e 


Wi Lampen, ”.e k 
ih verändertem, Herzlicheren Ton 


—— —— 
„Das berührt ja ſelbſtverſtändlich 
Deine Stellung als kaufmäuniſcher Di⸗ 


rector gar nicht, lieber Onkel, die iſt Dir 


geſichert, ſo lange Du willſt. — —“ 

Gran Ultih verlor alle Faflung. 
„Run, dies Thema ift noch mit dem bee 
tigen Tag nicht erledigt, Berhard UN: 
F vielleicht gibt es noch einen Tag in 
Deinen Leben, wo Du mir gegenüber 
nicht von Deiner Stefung al3 „allein: 
gebietender Herr“ zu Foren wagit.“ 

Er hatte die Worte zwifchen den Zäb- 
nen bervorgefniricht, hatte Beftig ben 
Arm des Jünglings gepadt, und jeihe 
verzerrten Züge deuteten auf eine wahn- 
finnige Erregung. 

„Was war das? Eine Drohung? 
Mir?” rief Gerhars ebenfo bejtürzt wie 
eınpört. 

Franz ſah ein, daß er eine Unflugheit 
begangen hatte, noch burfte er feine Kar: 
ten nicht aufdeden, er fammelte fich. 

„Ja! Doc) davon [päter, in Jahren! 
— 68 war nur die Erregung, dak Du 
fo zu mir fprachft, in dem berrifchen 
Ton, ich, der Dich ftets fo gelicht hat, 
al8 wärjt Du mein eigen Yleiih und 
Blut —" er brach in fid) zufammen und 
legte die Hand vor Die . — in die: 
fen Angenblid fpielte er Feine Komödie 
— er meinte, 

Gerhard legte ibm den Arm um bie 
Scäulter. „Bei Gott, Onkel, . be= 
greife nicht Dich, nicht mich! Wir hatten 
Beide Unrecht, aber ich bin der Jüngere, 
ih bitte alfjo um Verzeihung, wenn ich 
Di gekränft Habe! lohat war e3 
nicht! Jh weiß ja au, bak Du mid 
inniq Tliebit, vielleiht mehr‘ —er ver: 
Ichludte rafh das Wirt — „als Deinen 
eigenen Sohn — mehr, als ich e& ver: 
diene. Aber 4 ih bin nun einmal 
b bafje allen Zwang, Du meißt es. 

on früher Jugend auf warft Du, ja 
gerabe Du e8, ber mich ftetS darauf bins 
wies, welches Glüd es fei, ald Sohn eis 
nes Millionärs geboren zu werden, bie 
Schöpfung hier weiter auszuführen, der 
Herr, der Gebieter, die Vorjehung jo 
vieler Taufende von Arbeitern zu fein, 
Sa, th erinnere mich noch genau, e8 war 
das erfie Mal, als wir von dem Gyms 
naflum zum Befuch nah Haufe kamen, 
da jagteft Du zu mir: „Gerhard, Du 
tommjt wie ein Fürft zu feinem Reich — 
Du, der Sohn des berühmten Fabrifans 
ten, bes Milionärs! DBergiß nie, daß 
das Schidjal e3 wunderbar gut mit Dir 
meinte, ald e3 Dich) in die Wiege biefes 
Erdgefhoiles bettete, anftatt eine Treppe 
höher — Lelio, der arme Junge, ift nur 
der Sohn des armen Bruder; was ift 
mein niühſam erjparteß Gehalt gegen bie 
Millionen Deines Bater3? Wäreft Du 
mein Sohn, Dein 2008 wäre ein bejcheis 
benes, und würbe das nicht unerträglich 
für Dich fein, der Du Ales befigeft, 
was zum Herrfchen erforberlich ift? Das 
fagteit Du, Du fagteft e3 mir, Onkel 

ranz!“ 

„Und Du fühlſt die Wahrheit dieſer 
Behauptung, Gerhard?“ 

„Nie mehr, als zu dieſer Stunde, 
Ontel, wo Du fie zu ändern vers 
u 


ſt. 

„Aendern?“ Franz faßte bes jungen 
Mannes Hand und hielt ſie in ſchmerz⸗ 
haftem Druck feſt. „Nicht nur nicht än⸗ 

dern will ich ſie, nein, dauernd befeſtigen. 
Ich unterſchreibe jedes Wort, ſei ſiolz, 
ſei glücklich, daß Du der Sohn des 
Millionärs biſt, daß Du auf hoher 
Warte der geſellſchaftlichen Steilung 
ſtehſt, und wean Du Dich ganz in dies 
Gefühl aufgelöſt haſt, wenn Du erſt die 
Wounne Deiner großen Stellung auss 
—* def, dann, Gerhard, will ic 
ih an biefe Stunde und an — meine 
Drehung erinnern — trogdem. — Doch 
jest genug baven, Fein Wort mehr! — 
&8 bleibt dabei, ich werde einen Eon: 
tract aufjegen und Neumann zum tech: 
nifen Director ernennen,“ fette er nach 
kurzer PBaufe in verändertem Xon 
binzu. j 

„Ehe ich zu Dir Hinaufkam, begegnete 
mir Ingenieur Brand. Sch glaubte aus 
Tonkas Brief entnommen zu haben, daß 
biefer Menjch, gegen den fie eine unübers 
windliche Antipathie beat, jhon feine 
Stellung ein batte,* 

gran Ullrichs Stirn bewölkte fich 
wieder. „Er iſt ein Neuerer, ein So— 
cialdemokrat im ſchlimmſten Sinne, — 
ſeit er hier iſt, hai ſich manches unlieb⸗ 
ſame Element eingeſchlichen — ich habe 

er gekündigt und zwar geftatiet, UN: 
richs hauſen ſofort zu orten, indem ich 
ihm das Gehalt, welches er beanfpruchen 
kann, voll auszahlte. — Es ſcheint aber 
er will ſeinem verſtorbenen Herrn ned 
bie Ichte Ehre erweifen — er war aud 
Einer der Erften, ber Hilfreich zur Stelle 
war. —— 

Gut, gut, aber nicht wahr, baf er 
bald geht! Zonka, dies berzige Kind, 
welches alle Menſchen Iiebt, Hat einen 
unüberwindlihen Wiberwillen gegen ihn 
— fie jagt, es überläuft fie, als ob plößs 
li eine Seröte über ben Weg Friecht, 
wenn fie feine grünen Augen fieht! Une 
da Tonfa jo gern ins Dorf gebt, für 
ihre Armen und die Kinder forgt, fo 
möchte ich nicht, daß eine Kröte ihren 


Weg kreuzt.“ 

Kr einigen Tagen, vielleicht fchon 
morgen, wird er abreijen, ich werde ba: 
für Sorge tragen.“ 

Gerhard legte noch einmal feine Hand 
auf des Dbeims Schulter und fah ihm 
tief in die Augen, „Ich danke Dir für 
alles, Dntel — weil id weiß und fühle, 
dab Du mich doch fehr lieb haft.“ Er 
ging bewegt ins Erdgefhoß hinab. 

Franz jak lange finnend, während 
feine jlanten Finger mechanifch mit dem 
Bapier auf dem Schreibtiih fpielten. 
Ebenſo —— ergriff er dann 
eine Feder, und erſt während er die Ba- 
ragraphen eines Kontraftes formulirte, 
ſammelten ſich ſeine Gedanken. 

Ja, Neumann war der einzig richtige 
Maun für den Poſten, ein ebenſo tüchti: 
ger wie waderer Mann. — Der Regie: 
rungsrath Oelsner gewiß nichts 
dagegen, er wollte ſich heute u m 
ihm verftändigen, denn je cher, je beffer 
war eine * Stellung zu beſetzen — 
außerdem hatte Reumann hen während 
ber oft monatelangen Abwefenheit bes 
ChHef3 die Fabrik geleitet und war bei 
den Arbeitern —— — Seine Fe: 
ber glitt raf über das Bapier — der 
Kontrakt war entworfen — «8 fehlte nur 
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— thübſche Angebinde! 
THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Bräfident. 


Honore Blod, Eingang 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


Spreditunden; 10—4 und Abends, 


Eonjultation und Rath frei. 


Katarıh und Krankheiten der. Athmungsorgane nad 
dem anı meiften borgejchrittenen und zuverläffigiten She 
ftem behandelt, jhnelle Linderung und dauernde Heilung 


bewirfend. 


Dr. Sattler3 Behandlung tft veriudht und anerfannt 
worden von zahlreichen Opfern hronifcher Dyspepfie, oit 


begleitet von jhwerer Nervenzerrüttun 
anerfanntermaßen das zuperläffigfte 
icher Berftopfung. den 
hen VBerdaunngsorganen die nöthige Energie, 


Dr. Sattler: 
Gatarrh im Kopfe und Halje, außerdem 


q. Electricität ift 
Mittel bei chroni⸗ 
Es verleiht den unthätigen und ſchwa⸗ 


ch litt drei Jahre —— 5 
5 = 


fie, jodaß mir das Beben zur Laft wurde, Aufblähen und 
Schmerzen nad dem Ejjen, Rülpfen von bitteren und jaus 
ren Flüffigkeiten, Schmerzen über dem Dlagen und der Ve= 
ber und beftändiges Kopfweh. Meine früheren Aerzte 


fagten mir, ich fei ein Opfer von Malaria. In der 
hatte ich tietid heißes Fieber. iner t 
Ligen Behandlung finde ich mich vollftändig geheilt. 


der That 
Nach) einer nur einmonat- 
Der 


Gatarrh ift curirt, mein Kopf far. Das Br hörte dom 


erfien Tage an auf und mein Magen ua 
ſchwerden mehr. 


t mir feine Be-< < 
ch bin erjtaunt über die Gejchieflichfeit 


und Sicherheit, mit der Sie meinen Fall behandelt haben. 


3 no. Fletcher, 
12, Mai. 


398 Morgan Str, 


Dr. Sattler heilt ferofulöfe und Blutkrankheiten, ohne 


Hädliche Droguen zu gebrauchen. 
efihtsaugjchlag mit Erfolg behandelt. 


Hautkrankheiten und 


EI” Wenn Jhr fern von hier wohnt beihreibt Euren Fall brieflih. _eB 


Eine vorzäglide gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
DBireti, 
and nehmen ’Bafjagierezu jehr billigen Preis 
E ıte Berpfte ung! Größtmöglichfte 
icherheit! Dolmetidher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reiie nach dem Weiten. Bis 
Eude 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 PBatlagiere 
glüklich über den Dcean bersrdert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
2. Ehumakher &Go., General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, MDd., 
3%. Bm. Efhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder beren Vertreter im Aulande Zianlje 


G; Alena 


Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente, 
Gejchäfts - Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ele Randolph und LaSalle Eir. Szoifrösme 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advofatur, Geld & Landgefhäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abjtractd un» 
terjucht; Nadhlagiachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mil 


Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Simmer 2? und 3 Unity Gebäude 
78 Dearborn Str., Chicago. 6 


J. J. Kelley. A.J.XKotz. 
KZELLEY & Co. 
Bopuläre Schneider, 92 5. Ave, 

Mir maden auf —— Hoſen für 83, 84, 85, 86 
und aufwärtd; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für 813, $16, $17T und aufwärts. Arbeit 
und Belag erfter Klaffe. Zimzomt4 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und toir werben 
es Ihnen beweiſen. Bmzsınd 


KINDER-WAGEN.—L. G. 

A Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

- dilon Str. Wir verkaufen direkt und 

mie eriparen den Käufern 33 DIES an 

>, jeden Wagen. Wir repaäriren, 

N vertanicen und verfaufen auf tod- 

» chentliche Abzahlungen, Bringt 

diefe Unzeige mit und Syhr_ be 

tommt_ mit * Wager einen 

hũbſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik- auch Ubends offen. 


fted. f 108 audgezogen. 
Befte Gebiffe %5 bis 10... eine Füllung 50 c. u. aufs 
wärts, Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Ehüler, nur geprüfte Zahnärzte. Im 


Dr. Ernit Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybonn Ave. 
Belte Gold Füllungen und Gebijie eine u 


illigſte 

—5* werden gefahr · und ſchue gezogen. Ha 

wird 5_ Jahre imftande gehalten. 
Sordfärfın en 3 & 


ER ilbers 
und andere gen $1. 


hne 
werden ohne Schmerzen anßgezogen. Aerzte 
—— — Dental Barlo 

Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Falr." 


Dr. CAMFIELD, 


u. HörRohre eingejegt. 
1 * 
Dffice » Stunden: Bon 10 Ubr Vornt. bis 4 Ubr Nam. 


"Dr. Dodds 


wibmet jeirie Kane Aufmerkjamkeit allem 


Beited -Gebig für 85—$7 und 


lap,imo,® 
ae, 19 


und oe 


Männer-Schwäche. 


Bollige Wiederherſtellung der Seſundheit und 
geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
Ea Salle' ſchen Maſidarm⸗-Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 


geſchlagen hat. 
Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heißen Dr. La Salle’ihe Heilmittel 
auf Grund ber Thatfade, daß wir die urjprüngliche 
ormel von dem berühmten Arzte diefes Namens erhiels 
en unter der Garantie, daß, falls wir fpäter die Eins 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
zuanen Kaben follten, dieß unter jener Bezeichnung ge» 
hehen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nerpdfe und geichlechtliche Keiden durch Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu Furiren, indem er fi 
don derjelben folgende Vortheile veriprad: 
y k Applikation der Mittel direft am Sig der Kranks 
eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkfamkeit der Mitte. 

3. Enge Annäherung an bie bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Nüdenmarkönerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerberis 
Küffigteit und der Mafje des Gehirns und de Rück— 

ra 


grat3. 
4. Der Patient fann fich jelbft mit jchr geringen Ko 
ften ohne Mt herſtellen. 
5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diat oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
Verven erſchöpft. deren Geift ſtumpf geworden deren 
Lebenskraft verloren iſt, finden ſichere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der beſte und 
alleinigeFreund, welchen der Leidende beſitzt. 


Anfiht mediziniiher Sadhverftändiger über 
Die abforbirende Kraft des Neftumsd. 


Sollten Sie da8 Auffaugungsvermögen des Maft- 
barına bezweifeln, jo werden Sie Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhammers niit Recht berühmten Werten über 
diefen Gegenstand, fowie in den mediziniichen Zeitichrife 
ten diejed Landes und Deutichlands, Fyranfreih3 un 
Englands, 

Bas der gefunde Menidhenverftand fagt. 


‚Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er 
Flären, welcher, um ein Geiäwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
wicht die geeigneten Wafchinittel und Salben ummittel« 
bar auf ben leidenden Theil gebrauden wmoilte, twıe den» 
jewigen. welcher Samenfranfheit oder Schwäche zu hei« 
en verfuhen wollte, ohne die Stelle jelbit in Angriff au 
nehmen, wie die Dur den Gchrauh von Dr, 
2a Salles eleganten und unihädlihen ‘‘Bo- 
lus Remedies” geihehen kann. 


Der verbefferte SaSalleidhe Bolus (wirfliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blafe und 
. Borftchdrnie. 


Ihre a und Heilung ohne Magens 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftchen bei Nacht, 
um zn uriniven, erz oder Brennen beim Lafien des 
Walter, Nachtröpfelu von Urin nachdeın dies geichehen, 
Derarößerung ‚der Vorjtehdrüfe. right'ſche Nieren⸗ 


krankheit. 

Die entichiebenfte tobltdätige Wirfung wirb erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am @it; des Leidens applizirt, 

wo fie fi von großem Nuten ertveifen werben. 

Wenn der Bolus in ben Maftdarım eingeführt ift, To 
ruht er unmittelbar am Blafenhals, Lajenjteine, 
Waſſerſucht der Beine und Füße, 


Behandlung. 
i ilmittel fü ifis 
Epesifiihe a rt e fpesifi 


1. @pezifiiher Kurius, bei Shwäde, Ausflüfe 
fen, Herzklopfen, Rüdenjchmerzen u. j. w. 85.00 bie 
einzelne Schadtel; der vollitän 2 Kurſus mit drei 
Shadteln auf 3 Monate reichend, $10.00. 

$ zius No. II. für Mätnerihwäde, 
Eine Schachtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Schachteln für jhwere und andauernde e, bei Mäns« 
nern über den mittleren Jahren, jhiwacen Leuten u. f. 
w. 815.00 für 3 Monate. Er 

4 Nierenblafen:Rurfus, beilrin-, Blajen- und 
Borftehdrüjen-Beihwerben. Eine Schachtel 34.00, ziwei 
Shadtelu 88.00, drei Schachteln 310.00. 

4. ze ender Sturfus, beionderd geeignet als 
Stärkung für onen, welche beabfihtigen gi heita» 
5 —F Schachtel 54. 00, drei Schachteln 810. 00. für 

a 

5 „Binteeiuiguugs » Susind, Stropheln, uns 
reines Blut u. f. mw. ne Schadtel 8.00; dreimonat- 
liche Behandlung oder voller Kurjus $10.00. : 

uch mit Zeugnifien und Gebraudsantweifung gratis, 

Man jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadwan, Rew Hort, R. 2. 


Home Treatment, 
Elettricitätaufunjere Methode angewandt ifteine 
große dung und hei te &ı 
En et: — 
© ei 
mung, 2a una Rast out | tranten Lheile wirken 
randı 


Ars En ta 
elt ohne Mefjer fen ben den das 
Ben an Gall, Com | 5 


Ein 


Preis Kleider Geſcift 


zwiſchen 18. 


— 

WE Re i 

Ken > en 
— * “a = — 


und 19. Str. 


Blue Island Avenue. 


Große Auswahl in Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern 
für’s Srühjahr; ebenjo in Hüten, Halsbinden und allen Sorten 
Hemden, billiger wie Sie irgendwo, faufeu Fönnen, Bejucht uns 


gefälligft.und überzeugt Euch, 


Achtungsvoll 


GEO. SCHWITZNER. 
Samllag, 31. Itai 1890, Hroße Erölfnung ! 


Hiermit Taden wir alle unjere freunde und das 


eehrte Bublifum im Allgemeinen zur 


großen Eröffnung nnjeres mit reichiter Auswahl von Schuhen und Stiefeln verichenen Ges 


Ihäftes, das je an der Südweitjeite gejehen wurde. 


Wir haben eine Schuhfabrif ganz aus: 


gefauft, und alle dabei gekaufte Waare wird ausgeitellt. 
Wir wollen hier mr einige Sorten und Preije anzeigen. 


350 Paar feine 83 Damenfchuhe 81.98 

2000 Baar feine Dongola Kid Kinderiguhe 
mit Knöpfchen 

600 Baar feine Dongola Kid Kinderfchuhe 
mit Knöpfchen...... zu He, billig für $2 


Großer Borrath von Opera Damen:Stipperg 
u 39e, billig für $1 

800 Baar feine Herr n Gonzref- Schuhe .... 
zu 85 und Ye, billig für 82 

1200 Baar feine „embroidered“- Herren-Slip= 
zu 59e, billig für $1.50 


Andere Waare in großer Auswahl nnd zugleich zu billigften Breifen, 


Zeder Befucher erhält ein pradhtvolles Souvenir, 


N. B.—Al3 Grund, daß wir fo bilfig verfaufen Fönnen, wollen wir jagen, da wir alles 


direct von Fabrifanten und für baares Geld einfaufen. 


Zweitens: daß unfer Geichäft Fich 


in unferem Haufe befindet, und deshalb brauchen wir nicht 83000 Rente bezahlen, wie mande 


Schuhhändler für Feine Räumlichkeiten in Dry Go0d8 Stores bezahlen müfjen. 
aljo gute und billige Schuhe faufen wollen, bejuchen Sie unjer Gejchäft. 


wird garantirt oder Geld zurüdgegeben. 


n. Bern Sie 
Für alle Waare 


& U Weiſenbach, 


709-7li S. Haisted, Ecke I8. Strasse. 


— Billige — 
Stadt-Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäjlerung. 
ber Plag für ein Heim. 


51. Str, u. Weſtern Abe. 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich 


Gegenüber  Beftern Ave. und Garfielt 
Boulevard und Gage Bart, jowie Front nad 
Eadett, Hart, Florence und Blandard Une 
und 51. und 55. Sir, 


See-Waffer, Seitenmwege, fehöne Bäume, graditte Straßer 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerad, 


Nur zwei Blods vom Dafley Ave.:-Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 85 Minuter 
von der nıteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn führt ebenfalls vog; 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dem Cigenthum vorbeiß 


fahren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Jhr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Doph 


pelte werth fein, da dieles Eigenthum jeher jchnell aufgebaut wird und überall die neuefteg 


Verbejlerungen ausgeführt werden. 


PVerfecter Belistitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Mir leihen Geld zum Bauen oder wi 


bauen Hänfer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Adzahlungen, 
Sprecht vor oder jehreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillet3 zur Beftchtigung def! 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Straße und Weltern Avenue, 
ftets offen, und it unſer 
Wgent, Herr PB. DWeihofen, 
Dafeldft immer anjuireifen., 


Notiz. 
U.S.Loan Syndicate 


Zimmer 310, Opera House Bldg. 

Wir kaufen die Lot, zeichnen die Pläne und bauen da8 
Haus und übergeben e3 Euch bereit zum Beziehen, To- 
bald Yhr $10 monatlich für jede geliehene $1000 bezahlt 
und 20 Prozent in dem Eigenthum anlegt. Oder wir 
leihen Euch Geld, um Euer eigene Haus zu hauen oder 
irgendivo ein Haus zu faufen; Rüdzahlıng die gleiche, 
wie angegeben. Spredt dor wegen ferneren Infor- 
mationen. dofr6 


Sür $25 Auslage, 50 Ader. 


Gutes Fruchtland in der Republit Honduras; gutes, 
een Klima; nicht zu warm, fein Winter, fidere 

inten, guter Markt. Das Sand bringt jedes Jahr 
über 8200 den Ader, nachdem e3 eingerichtet ift. Eine 
Eolonie von 100 ift ihon aufgemadt. 

Um nähere Ausfunft jhreibt an die 13malmil 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
DSB Kaßalle Strage, Chicago, 


Casolin und Kerosin 
für Oefen und Lampen. 
Verkauft und frei ing Haus geliefert in 5gall. Kannen. 


„Srown Brand", 74 Grad Gafolin 65 813. 
„Water White“ Kerofin 50 Ei, 
„Snow White: Kerofin,..............60 Et8, 
„Eocene* (feinftes Kerofin) 75 Et3. 
Orders rer Poit prompt beforgt. 


WM. SCHRCGEDER, 
2173 Arder Yive. 20mai livs 


California Wine Co, 


- CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei in? Haus, 
Office 127N. Elari Str.,, Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


3u. 


Finanzielles. 


GEL 


je wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 


wiicdhended, nad) oder von Deutihland Tauft. 
qh befördere Baflagiere nach) und von Hamkurg, 

emen, Anttvcerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
anre, Barid, Stettin zc. via New York oder 

altimore. Baflagiere nad Europa liefere mit 
Sepäd frei an Bord -ded:Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
kann e3 nur in feinem Sintereffe finden, bei mir reis 
karten zu löfen. ntunft der Pallagiere in 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
Seneral · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 


er Bollmadıtd: und Erbihaitsiahen in 
Europa, Gollettionen, Poitanszahlungen ze. 
prontpt bejorgt. Sountags ofen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Derleihen Gew auf Grund» 
eigenthum zu Den nicds 


rigſten Zinſen. 
anie 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal-Anlagen fietö vorräthig. 


Die Ehicage Mortgage Loan Co, 
derleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrane von 825 Bid 82300. cu! Möbel Pianos Yierde, 
a 88 — — = T. : rend 
und unter-- 


En 


Smz,6n,dil; 


F.E.BALLARD& C*} 


601 Tacoma Building, 


Bee Radifon und Lassalle Str, 


Finaugielles. 


Löhne u. uucolleitirbare 
Forderungen - mismd 


aller Art jofort colleftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gents die Aftie pro Monat, fpark 
. $100 in 6 Jahren. 3 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei mon 
licher re Iimzl 
Gelder an Nichtmitglieder berborz 
zu niedrigen Zinjen. 
Um Auskunft weude man jid an 
NRY C. PEO, 445 Weit Chicago Abe 
DOffieStunden: 8 bi3 8; außer Sonutags, 


auf längere 


CHARLES MOE & CO. 
135 Adams Str. 

2icenfirte Brofer 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihe 
auf Uhren, Diamanten u 
Shmudjadhen, Alt-Gold u 
Silber gefauft zum Marktwert. 

Richt ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für dir 

Hälfte des früheren Preifes verfanft 


——— 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen, ohne york 


ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piauog 


Pferde, Wagen, Wirthſchafts und Laden⸗Einrichtungen 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige dentſche Geſchaäfl 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2, 15mzimid 
Zwilchen Madifon und Walhington Str. 


Loan Office. Berjiherung. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 

— DOifiten : —— 4 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffied Aue 
Anleihen auf alle Arten von 

Perjönlihen Eigenthum, Haushalt:Geger 

genftände, Store Firturcs, Pferde, Wagen | 


Tegend weiche gule Sicherheit. 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme de3 EigentHum& 

1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten, | 

Solfectionen bejorgt, Real Eftate getauft, verkauft unk 

umgetauſcht. l4mz31j& 

Notiz— Alle unjfere Geihäfte Hier bejorgt, 
Bermiethungen. 

Deffentliher Notar, ‚Grundeigenthum. 


Geid zu verleihen auf Möbel, Piauos, Pferde, 
Wägen, Bauvereins⸗Actien. erſte und zweite 
Grundeigenthums⸗Hypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 151 Waſhington Sir., Jesse: 66. Beſücht 
ung, ichreibt oder telepponirt uns, Telephon 1275, und 

wir werden Jemanden zu Ihnen jehiden. 
2Bmasmo,mmfrl 


Offlce der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
e®” BRANCH OFFICES: 


Bm. Sievert, 3162 Wentworth Ave, 


Beter Weber, 523 Milwmanfce Ave. .1201j8 


Wu. BoLvenweek, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 





re 


